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bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 


gegen die Fortſetzung der Sitzung. Sie verlangte 
Pauſe, dann Sitzungsſchluß, dann eine Aufforde⸗ 
rung an die Miniſter, im Saale anweſend zu 
ſein. Hierüber wurden insgeſamt namentliche Ab⸗ 


ſtimmungen beantragt. Abg. Pferſche (deutſch⸗ 


Dezember für die einmal täglich er⸗ fortſchrittlich) ſagte: Mit Rückſicht auf den Schmutz, 


ſcheinende Pommerſche Zeitung 
67 Pfg., fuͤr die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
FCC... ̃ ̃ ... BEER 


Oeſterreichiſches Abgeordneten⸗ 
Haus. 


Wien, 29. Oktober, 8 Uhr früh. (Voſſ. 
Ztg.) Das Abgeordnetenhaus befindet ſich in 
einem unerhörten Zuſtande. Die geſtern Nach⸗ 
mittags abgebrochene, Abends um 7 Uhr fortge⸗ 
ſetzte Sitzung dauert ſeither ohne Unterbrechung 
fort. Das Bild des Hauſes ſeit den Nachtſtun⸗ 
den iſt unbeſchreiblich. Die Rechte gab die 
Loſung aus, die erſte Leſung des Ausgleichs⸗ 
proviſoriums müſſe in einer Sitzung durchgeführt 
werden, und nun wurde die ganze Nacht von 
den meiſten Abgeordneten im Hauſe verbracht. 
In allen Ausſchußzimmern, Klublokalen und 
Sprechzimmern lagen die Abgeordneten, um zu 
ſchlafen oder der Ruhe zu pflegen, die Mitglie⸗ 
der der Linken harrten jedoch aus, zumeiſt ohne 
Raſt und ohne ſich zu entfernen. Um ½9 Uhr 
Abends ergriff der Brünner Abgeordnete Dr. 
Lecher als erſter Reduer gegen das Ausgleichs⸗ 
probiforium das Wort und ſpricht ſeither unaus⸗ 
geſetzt. Seine ganze Erholung beſtand in 
drei Pauſen zu je zehn Minuten. 
Als die Morgenſtunden aurückten, wurden ihm 
weitere Pauſen von den beiden Vizepräſidenten 
Abrahamowicz (Pole) und Kramarz (Czeche), die 
im Vorſitz abwechſeln, verweigert. Lecher be⸗ 
kommt von ſeinen Freunden fortwährend er⸗ 
friſcheude Getränke, zumeiſt Kaffee, in den Saal. 
Er ſteht jetzt nach faſt elfſtündiger Rede unge⸗ 
beugt da, spricht mit lauter Stimme und ſcheint 
„keine Ermüdung zu zeigen, trotzdem daß er ſich 
nicht einmal niederſetzen darf. Die Linke harrt 
mit ihm aus und bricht von Zeit zu Zeit in 
längere Beifallsſalben aus, um ihm dadurch 
Unterbrechung zu verſchaffen. 

10 Uhr Morgen? Die Vorgäuge in 
der Nacht laſſen ſich ſchwer kurz berichten. Abg. 
Wolf ſetzte ſeinen im Morgenblatt geſchilderten 
Feldzug gegen das Präſidium ſtundenlang fort. 
Als die Czechen riefen: „Hinaus mit ihm!“ und 
die Ordner Miene machten, ſich ihm zu nähern, 
umgaben ihn ſofort ſeine Freunde kampfbereit. 
Er rief dem Präſidium wiederholt zu: „Eidbrüchig!“ 
und ſagte daun: „Bei uns nennt man eidbrüchige 
Leute Schurken!“ Vizepräſident Abrahamowicz 
erwiderte: „Sie ſind krank, ich werde Ihnen einen 
Arzt ſchicken.“ Graf Moritz Zedtwitz: „Er iſt 
irrſinnig, man muß ihn in eine Anftalt über⸗ 
führen!“ Wolf rief unausgeſetzt: „Ich be⸗ 


mit] Dunſt und Staub im Saale und da die A 


bge⸗ 
ordneten ſelbſt ſich nicht mehr in einem geſell⸗ 
ſchaftlich präſentablen Zuſtande befinden, bean⸗ 
trage er, die Sitzung geheim zu erklären und 
die Abſtimmung hierüber in geheimer Sitzung 
vorzunehmen. Da die Anträge genügend unter⸗ 
ſtützt wurden, wurden die Zuhörer entfernt. Nun 
beginnen zahlreiche geheime Abſtimmungen. Zur 
Rede Lechers iſt zu bemerken, daß ſie durchaus 
ſachlich war, mit ſcharfen Angriffen auf die Re⸗ 
gierung. 


Weiter wird uns 
meldet: 

Wien, 29. Oktober. Trotz fortdauernder 
ſtürmiſcher Proteſte der geſamten Liberalen, und 
trotzdem das Präſidium von verſchiedenen deutſch⸗ 
nationalen, deutſch⸗liberalen und ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten unausgeſetzt aufs heftigſte inſultirt 
und attaquirt wird, dauert die Abgeordnetenhaus⸗ 
ſitzung, welche geſtern Abend begann, noch heute 
Nachmittag fort. Allgemein herrſcht die Auſicht 
vor, daß die Regierung freiwillig oder gezwungen 
den Reichsrath entweder auflöſen oder ihn 
mindeſtens bis nach der morgen Abend erfolgen⸗ 
den Rückkehr des Kaiſers aus Peſt wird vertagen 
müſſen. 

Peſt, 29. Oktober. „Peſti Hirlap“ meldet, 
daß nach der morgen erfolgenden Rückkehr des 
Kaiſers nach Wien wichtige Berathungen und 
Entſcheidungen erfolgen werden. ) 

Peſt, 29. Oktober. Hieſige Blätter Des 
haupten, die Demiſſion des Kabinets Badeni 
werde bereits während der Debatte über das 
Ausgleichsproviſorium erfolgen. 5 
r eee 

Deutſchland. 


Berlin, 29. Oktober. In dem neuen Mas 
rineetat für 1898—99 wird ſich wahrſcheinlich 
auch eine Forderung als erſte Rate für den Bau 


noch telegraphiſch ge⸗ 


eines Reichsmarineamts in der Prinz Albrecht⸗ des 


ſtraße vorfinden. Bekanntlich wurde im vorigen 
Jahre die für die Aufſtellung der Baupläne ein⸗ 
geſtellte Summe von 27000 Mark vom Reichs⸗ 
tage abgelehnt. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet: 
Da die Beſſerung im Befinden des Kardinal⸗ 
Erzbiſchofs Krementz nicht angehalten hat, wird 
der Kardinal heute Nachmittag auf feinen! 
Wunſch die Sterbeſakramente empfangen. Das 
Domkapitel und der Stadtpfarrklerus begaben ſich 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wahlnachrichten haben die Nationalliberalen 
Lörrach (Land) behauptet. Nach dem nunmehr 
vorliegenden Geſamtergebniß der Wahlen wird 
ſich die zweite Kammer, wie folgt, zuſammen⸗ 
ſetzen: 27 Nationalliberale, 21 Zentrum, 5 So⸗ 
zialdemokraten, 5 Demokraten, 2 Konſervative, 
2 Antiſemiten, 1 Freiſinniger. 


Frank reich. 

Die Allarmrufe der franzöſiſchen Preſſe 
wegen der Nigerkonferenz haben Erfolg gehabt. 
Ein Telegramm aus Paris von geſtern meldet: 
„Der Minister des Aeußeren Hanotaux und der 
großbritanniſche Botſchafter Monſon hatten geſtern 
eine Beſprechung, in der ſie die allgemeinen Züge 
und die Anordnung der Fragen feſtlegten, welche 
in der Niger⸗Angelegenheit zwiſchen den eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Kommiſſaren zur Ver⸗ 
handlung kommen ſollen. Die Konferenz wird 
morgen zuſammentreten.“ Damit werden, vor⸗ 
läufig wenigſtens, die auf einen ſehr kriegeriſchen 
Ton geſtimmten Artikel der Preſſe in Eugland 
und Frankreich verſtummen. Geſtern hat die 
„Times“ allerdings noch ſtark mit dem Säbel 
geraſſelt; ſie erinnert in einem Artikel über die 
„Hinterland⸗Frage“ die franzöſiſche Kolonial⸗ 
Partei daran, daß die Geduld Englands nahezu 
erſchöpft ſei und daß England es ablehue, 
weiter Verträge abzuſchließen, von denen Frank⸗ 
reich allein Vortheil habe. 


England. 
London, 29. Oktober. Die „Times“ meldet 
aus Sanſibar von geſtern, der Sultan wäre 
unter Fiebererſche inungen ziemlich ſchwer an der 


Roſe erkrankt. 

Lord Rosmead, iſt geſtern Abend hier geſtorben. 
Nach einer Meldung der „Times“ aus Kou⸗ 

ſtantinopel vom 27. d. M. ſoll das Schatzamt 

auf Befehl vom Mildiz⸗Kiosk dem Marineminiſter 

einen Kredit von 100 000 Pfund Sterling auf 

London angewieſen haben zur Deckung der Koſten 


Der frühere Gouverneur der Kaplolonie, 


für die Verpflichtung tüchtiger Arbeiter und Auf⸗ 


feher für Schiffsbauten. 


f Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Oktober. (Meldung 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Die heutige Sitzung in Sachen der Friedens- 
verhandfungen war von längerer Dauer, zeigte 
aber keinen Fortſchritt bezüglich der ſtrittigen 
Punkte. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


Griechenland. 


Aus Athen wird vom 25. d. Mts. gemeldet: 
Einige hundert beurlaubte Freiwillige ſtürmten 
verſchiedene Magazine und ſchleppten Kleidungs⸗ 


Aviſos des Geſchwaders hinzu. 
Betrieb unſerer Staatswerften, wenn es 
forderlich würde, bedentend ſteigern läßt, 
außer Frage. 


er⸗ 
iſt 


E...... ͤ v. NR TESTEN 
Thier- und Pflanzenpflege im 
Zimmer. 


Plauderei von Johannes Trojau. 

(Schluß.) i 
Aus meiner Kindheit habe ich die Liebe zu 
den Blumen ins Leben mitgenommen. Als ich 
die Univerſität Göttingen bezog, war es mein 
Erſtes, zum Gärtner zu gehen und ein paar 
Topfgewächſe für die Fenſter meiner „Bude“ 
anzuſchaffen. Blumen im Zimmer zu haben, 
erſchlen mir auch für einen Studenten als 
unerläßlich. In Berlin hatte ich, nachdem ich 
mir einen eigenen Hausſtand gegründet, das 
Glück, hintereinander zwei Wohnungen mit 
einem Garten zu finden, und beide Male 
wurde mir ein kleines Stück des Gartens zur 
eigenen Bewirthſchaftung abgetreten. Es war 
nicht viel, aber es bot doch Platz dar für 
Blumen und etwas Gemüſe, und auch allerlei 
wilde Pflanzen, die ich von Reiſen mitbrachte, 
konnte ich da unterbringen. Eines Tages beſuchte 


Sonnabend, 30. Oktober 1897. 


Annahme Lon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 2 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. = 


mich mein älterer Kollege David Kaliſch und 


fand mich bei der Gartenarbeit. Als er fort⸗ 
ging, ſagte er zu Julius Lohmeyer, der mit ihm 
gekommen war, mit einer Miſchung von Ver⸗ 
achtung und Neid: „Der freut ſich nun an dem 
armſeligen Fleckchen Garten wie ein Gaſſenjunge, 
der ſich am Ninnftein eine Erbſe gepflanzt hat“. 


Das war ganz richtig bemerkt, auch der ärmſte Terrarien beruhen, unmöglich; ohne ſie komm 


Junge möchte gern ſein Gärtchen haben, und 
wenn es auch nur aus einer Erbſenranke beſteht. 
Aber in der großen Stadt müſſen ſelbſt viele 


u dieſem Zweck heute Nachmittag in Prozeſſion ſtücke und Lebensmittel fort. Die Kaufleute, der Beſſergeſtellten, die gern Blumen im Zimmer 
— 5 Dom Bu Heiich luce Wien 1 welche dem Tumult Stand gehalten hatten, ziehen möchten, darauf verzichten. An die Fenſter 


— Am Dieuſtag iſt hier die vom Handels⸗ 
miniſter Brefeld berufene Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Urſachen der Unfälle durch Stein⸗ 
und Kohlenfall im preußiſchen Bergbaubetriebe 
zuſammengetreten. Die „Köln. Ztg.“ berichtet 
darüber: 

Der Kommiſſion gehören 38 Mitglieder an, 


antrage Sitzungsſchluß, ich habe mich rechtzeitig die aus Aufſichts⸗ und Verwaltungsbeamten der 


gemeldet. 
Pulver werth, wenn ein Einziger eine ganze 
parlamentariſche Verhandlung unmöglich macht.“ 
Rufe rechts: „Hinausſchmeißen! Er kommt aus 
dem Wirthshaus!“ Schließlich wurde ver⸗ 
anlaßt, daß Lecher ſelbſt Sitzungsſchluß bean⸗ 
tragte, was abgelehnt wurde, womit ſich Wolf 
zufriedengab, während Lecher ſeine Rede fortſetzte. 
Gegen 2 Uhr übernahm Abrahamowicz wieder 
den Vorſitz, von der Linken mit Rufen begrüßt: 
„Guten Morgen, Herr Präſident!“ Inzwiſchen 
ſprach Lecher fortgeſetzt ſachlich unter ſtarker Be⸗ 
tonung der ſelbſtſüchtigen Politik Ungarns auf 
Koſten Oeſterreichs. Gegen 1/,5 Uhr gewährte 
Kramarz dem Reduer fünf Minuten Pauſe. Nach 
Ablauf dieſer Zeit rief Kramarz: „Iſt D 
Lecher ſchon da?“ Stürmiſche Entrüſtungsrufe 
links: „Das iſt ſchäbig!“ Lecher ſprach fort. 


2 
. 


Das Parlament ift keinen Schuß ſtaatlichen wie der privaten Bergwerke, ſowie 


aus Grubenarbeitern der fünf preußiſchen Re⸗ 
viere, Ober: und Nieder⸗Schleſien, Dortmund, 


Aachen und Saarbrücken, berufen worden ſind. 


Den Vorſitz der Geſamtkommiſſion führt der 
Miniſterialdirektor Oberberghauptmann Freund, 
während der Vorſitz für die einzelnen fünf Re⸗ 
vierabtheilungen dem Geh. Bergrath Broja und 
Oberbergrath Pringsheim aus Breslau, dem Geh. 
Bergrath Larenz aus Dortmund, dem Oberberg⸗ 
rath Dr. Kloſe und dem Geh. Bergrath Follenius 
aus Bonn zugefallen iſt. Geueral-Berichterſtatter 
iſt der Oberbergrath Meißner in Berlin. Miniſter 
Brefeld eröffnete perſßulich die Berathungen, in⸗ 
dem er in läugerer Rede ausführte, wie dringend 
nothwendig es ſei, den Urſachen der hohen 
Unfallziffern im Bergbau und der Möglichkeit 
der Verhütung von Unfällen nachzugehen. Die 


Nun riefen die Sozialdemokraten, man ſolle den Gefahr des Vergbaubetriebes überſteige mit einer 


Stenographen und Dienern eine Pauſe gewähren. 
Rufe links: „Geben Sie eine Stunde Pauſe!“ 
Es folgte ein großer Tumult, da Kramarz den 
Abg. Lecher aufforderte, weiter zu ſprechen. Die 
Linke verlangte org Sitzungsſchluß. Kra⸗ 
marz antwortete: „Während der Rede eines 
Abgeordneten darf kein Antrag geſtellt werden.“ 
Schlietzlich unterbrach Kramarz die Sitzung auf 
zehn Minuten, worauf ihn Abrahamowicz ab⸗ 
löſte, was die Linke mit toſendem Lärm auf⸗ 
nahm. Abrahamowicz rief: „Wollen Sie alles 
mit Gewalt durchſetzen ?“ 
iſt Menſchenſchinderei!“ 


Verluſtziffer von 2,23 auf 1000 beſchäftigte Be⸗ 
triebsarbeiter im Jahre 1895 bei weitem die des 
Eiſenbahnbetriebes mit 1,64 und noch weit mehr 
die des übrigen Gewerbebetriebes mit 0,69 Ver⸗ 
luſtfällen. Am meiſten gefährdet ſei der Stein⸗ 
kohlenbergbau. Unter dieſen Umſtäuden erſcheine 
es vor allem geboten, den Urſachen dieſer hohen 
Verluſtziffern näher nachzugehen, ihren Zuſam⸗ 
menhang mit der Lagerung der Flöze, der Be⸗ 
ſchaffenheit der Kohle, der Art der Gewinnung, 
mit den Verhältniſſen der Arbeiter und der 


. Kaiſer: „Das Kohlen verbrauchenden Juduſtrie, kurz, mit all 
bg. Hofmann⸗ den beſonderen Umſtänden, die ſich für jedes Re⸗ 


Wellenhof: „Wo iſt Badeni? Er ſoll her⸗ pier verſchieden ſtellen, ſorgfältig aufzudecken und 


kommen!“ Kramarz: „Wenn Lecher ſeine Rede 
beendet hat, werde ich über den Sitzungsſchluß 
abſtimmen laſſen.“ Die Abgeordneten der Linken 


hiernach die Maßregeln zu erwägen, die allgemein 
und für die einzelnen Reviere zur wirkſamen 
Verhütung dieſer Unfälle in Frage kommen. 


bearbeiten die Pulte mit Pultbrettern. Vize⸗ Die Kommiſſion hat ſich zunächſt mit der Bes 
präſident: „Ich werde gewiß nicht nachgeben.“ rathung des Arbeitsplanues beſchäftigt, für den 


Die Linke antwortet mit großem Tumult, im ihr vom Miniſter ein Programmentwurf in Be⸗ 
Abg. Prade: „Geben zug auf die in Betracht kommenden ſtatiſtiſchen, 
wenn wiſſenſchaftlichen und techniſchen Ermittelungen, 
Die Linke ſowie für praltiih verwerthbare Beſſerungsvor⸗ 
ſtarke Pfiffe im ſchläge mitgetheilt worden iſt. Nach der Feſt⸗ 
„Lange werden wir uns dieſe ſetzung des Arbeitsplanes werden ſodann die 


Saale wird gepfiffen. 
wir ihnen noch fünf Minuten Bedenkzeit, 
nicht, ſo ſtürmen wir die Bude!“ 
bearbeitet unausgeſetzt die Pulte, 
Saale. Wolf 


machten ſich auf die Verfolgung. Starke 
Patrouillen, welche an den Thatort geſchickt 
wurden, zerſtreuten die Zuſammengerotteten und 
verhafteten einige der Uuruheſtifter. Die Frei⸗ 
willigen gaben au, ſie hätten Hunger und Kälte 
gelitten. Alle Läden der Stadt wurden eiligſt 
geſchloſſen, aber ſchon nach einer Stunde wieder 
geöffnet, und das Ausſehen der Stadt nahm 
ſeinen gewohnten Charakter wieder an. — Wie 
anderweitig gemeldet wird, hat ſich die griechiſche 
Regierung veranlaßt geſehen, ihr Augenmerk auf 
die Noth unter den „Freiwilligen“ zu richten: 
dieſelben ſtammen aus türkiſchen Provinzen und 
werden von der Pforte nicht in ihre Heimath 
gelaſſen, müſſen alſo in Griechenland bleiben. 
Die griechiſche Regierung hat einen Theil von 
ihnen der Armee eingereiht und die Anderen 
vorläufig nothdürftig untergebracht. 

Nach einer Meldung aus Athen wird Kron⸗ 
prinz Konſtantin den ſehr eingehenden Bericht 
über ſeine Thätigkeit als Oberbefehlshaber der 
theſſaliſchen Operations⸗Armee, an dem er in der 
letzten Zeit eiſrigſt arbeitete, demnächſt beendet 
haben. Das Schriftſtück, das darauf berechnet 
iſt, die gegen den Kronprinzen von mancher 
Seite erhobenen Vorwürfe zu eutkräften und ihn 
von der Verantwortung für die Mißerfolge der 
griechiſchen Armee zu entlaſten, wird vorerſt dem 
Kriegsminiſterium übermittelt werden und höchſt 
wahrſcheinlich zu einem ſpäteren Zeitpunkte zur 
Veröffentlichung gelangen. 

Eine aus London ſtammende Meldung be⸗ 
tout, daß England ſeine Zuſtimmung zur Er⸗ 
nennung des Oberſten Schaeffer zum Gouver⸗ 
neur von Kreta nur unter der ausdrücklichen Be⸗ 
dingung, daß e3-fih um eine proviſoriſche Be⸗ 
rufung deſſelben auf dieſen Poſten handle, er⸗ 
theilt habe. Die diplomatiſchen Vertreter der 
Mächte in Konſtantinopel werden die Pforte in 
den nächſten Tagen von dieſer Wahl offiziell in 
Keuutniß ſetzen. Des Weiteren wird von dort 
beſtätigt, daß der Vorſchlag zur Ernennung des 
Oberſten Schaeffer von franzöſiſcher Seite aus⸗ 
gegangen iſt. ! 


Aſien. 


Simla, 29. Oktober. General Lockhart hat 
heute Vormittag 11 Uhr das Defilee von Sem⸗ 
pagha genommen; die Stellung des Feindes war 
ſehr ſtark. An Verluſten wurden bisher ein eng⸗ 
liſcher Offizier als todt und einer als verwundet 
gemeldet. Morgen will General Lockhart Arhanga 


verfluchte ſarmatiſche Wirthſchaft nicht gefallen fünf Abtheilungen für die einzelnen Gruben- angreifen. 


laſſen!“ Endlich ſetzte Lecher ſeine Rede fort. 
Um ½8 Uhr begann eine ähnliche Scene, 


bezirke ihre Thätigkeit aufnehmen und nach deren 
Abſchlutz über die Ergebniſſe ihrer Arbeit wieder 


worauf viele Abgeordnete der Rechten im Saale in gemeinſame Berathung treten. 


erſchienen. Die ganze Linke ruft: „Guten 
Morgen!“ 


Betreffs der ruſſiſchen und galiziſchen 


wieder beſchäftigt 


Amerika. 


Waſhington, 29. Oktober. Wie verlautet, 
kamen die Vereinigten Staaten, Rußland und 


9 Die Oppoſition verlaugt wieder Arbeiter, w ini d⸗ Japan auf der Robbenkonferenz überein, die 
Rückſichtnahme auf die Diener und Stenographen, wirthſchaſtlchen Serre . i 5 


völlige Einſtellung des Fanges auf hoher See zu 


der Vizepräſident antwortet, indem er fortgeſetzt werden dürfen, wird jetzt den Ortsbehörden eine empfehlen, unter der Vorausſetzung, daß die Zu⸗ 


die Glocke ſchwingt. 


Um 8 Uhr erſcheint Verfügung des Miniſters des Junern au die ſtimmung Englands und Kanadas erlangt werde. 


Badeni; auf der Linken ruft man: „Guten Sberpräſidenten bekannt gegeben, laut welcher in Die Vertreter Rußlands und Japans ſollen be⸗ 


Morgen! ausgeſchlafen?“ 


Der Sturm geht von Neuem los. Um 
Uhr endlich ſchloß Dr. Lecher ſeine Rede, 
geuau zwölf Stunden gedauert hatte, 
en Worten: „Die Deutjchen 
werden ſich weder ergeben noch ſterben.“ 
eduer wird von der Linken ſtürmiſch beglück⸗ 
wünſcht, die Abgeordneten ſchwenken mit Tüchern. 
Hierauf wird der von der Linken beantragte 
Sitzungsſchluß in zwei namentlichen Abſtimmun⸗ 
gen abgelehut und die Sitzung nimmt 
Fortgang. 


12 Uhr Mittags. Der Abg. Lecher war galiziſcher Arbeiter ledigl 
is zur letzten Minute autzerordentlich friſch, ging lichen Betrieben, nicht a 
aber nach Hauſe, um zu ruhen. Seine Barteigenoffen] erfolgen, 


überſandten ihm 
Wohunme Nun begann der Kanınf der Liuken 


einen Lorbeerkrauz in ſeine nur eine vorübergehende ſein darf. 


ſein können. Es 
nämlich mehrfach darüber Klage geführt 
daß die zu dieſem Zweck erlaſſenen 


Der Anordnungen nicht mit der nöthigen Strenge 


durchgeführt werden, und daß namentlich in Folge 
deſſen die zugelaſſenen fremden Arbeiter das 
deutſche Staatsgebiet nicht wieder rechtzeitig ver⸗ 
laſſen. Im Hinblick hierauf werden nun die 


die Zulaſſung ruſſiſcher und 
ich in landwirthſchaft⸗ 
er auch in induſtriellen 
und daß die Beſchäftigung derſelben 


hinzuwirken, daß 


Karlsruhe 29. Oktober. 


6 Dann wird dem Prä⸗ Regierungskreiſen befonderer Werth darauf gelegt reits telegraphiſch die Zuſtimmung ihrer Regie⸗ 
ſidium zugerufen: „Niedertracht! Herzloſigkeit!“ wild, nach Möglichkeit die Gefahren f bes rungen eingeholt haben. 


29 ſeitigen, welche in nationaler Beziehung . in EEE TUE 
Ei 65 Maßregel verbunden 
in Oeſterreich worden, 


Von der Marine. 


Die Befürchtungen eines Theils unſerer 
Preſſe, daß die kaiserlichen Werften nach dem er⸗ 
folgten Stapellauf der Schiffe, Kaiſer Friedrich III.“, 
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Fürſt Bismarck“ und der 
Kreuzer 2. Klaſſe zu wenig Arbeit hätten und 
deshalb beim Vergeben des Baues „Erſatz König 


ihren Auſſichtsbehörden angewieſen, nachdrücklich darauf Wilhelm“ an eine Privatwerft vielleicht zahlreiche 


Arbeiter entlaſſen müßten, ſind gänzlich unbe⸗ 
gründet. Die Fertigſtellung eines Kriegsſchiffes bis 
zum Stapellauf iſt nur der kleinere Theil der 
Bauarbeit einer Werft an dem Schiff. Da 
die Panzerſchiffe jetzt immer unbepanzert ablaufen, 


Nach den letzten "io werden an Gewichten nach dem Ablauf noch ſind außer vier Tafeln in Buntdruck 


läßt ſich nichts hinſtellen, für den Blumentiſch 
iſt auch kein geeigneter Platz da, die Pflanzen 
ertragen das Gas nicht und ſie ſind nicht durch 
den Winter zu bringen, 
Sonne ſie eingehen macht. Dazu kommt 
häufige Umziehen und die übliche Sommerreiſe, 
während welcher die Zimmerpflanzen meiſt ver⸗ 
nachläſſigt werden und verderben. Ich hatte 
noch ſonnige Feuſter, als ich das letzte Stlickchen 
Gartenlaud ſchon verloren hatte, und konute noch 
allerlei Verſuche anſtellen. Ich zog für meine 
inder die gewöhnlichen Kornarten, damit fie 
dieſelben vom Anfange des Wachsthums an von 
einander unterſcheiden lernten. Die beim Ver⸗ 
leſen der zum Mittageſſen beſtimmten Linſen 
gewonnenen fremden Samenkörner ſäete ich ein 
und gewann dadurch zu Zwecken der Belehrung 


) erzielen. 
weil Zimmerluft abe wo die Sonne noch in die meiſten Wohnungen 
as hineinſcheint, nicht aber in Berlin. Dort wären 


überhaupt liegen. 


die gemeinen Feldunkräuter. Jetzt habe auch ich 


keine zur Blumenzucht geeigneten Fenſter mehr. 
So geht es vielen. An Geburtstagen kommen 
wohl Topfgewächſe ins Haus, aber ſie halten 
ſich nicht lauge. Raſch verlieren fie an Aus⸗ 
ſehen, fangen an abzuſterben und werden weg⸗ 
gethan. 

Ich freue mich, wenn ich durch einen kleinen 
Ort gehe, in den Fenſtern, beſonders in Denen 
der letzten Häuſer nach den Feldern zu, 


bekanntes Topfgewächs, das in der großen Welt 
längſt als altmodiſch abgekommen iſt. Auch in 
der großen Stadt, auch in Berlin hat die 
Zimmerblumenzucht nicht ganz aufgehört. Sie 
wird hier und noch, wie ſich auf den Blumen⸗ 
ausſtellungen bemerkbar macht, mit Erfolg be⸗ 
trieben, manchmal verbunden mit der Zucht und 
Pflege ſtiller kleiner Thiere, die durch den 
Miethskontrakt nicht gefährdet find. Dazu wird 
in neuerer Zeit ſogar vielfach Auregung gegeben 
durch die zunehmende Liebhaberei für Aquarien 
und Terrarien. Ju meiner Jugendzeit war der⸗ 
gleichen fo gut wie unbekannt. Man kannte nur 
eine Art von Aquarien, das Goldfiſchglas, in 
dem ein paar der goldig ſchimmernden Thierlein 
ein gewöhnlich recht kümmerliches Daſein friſteten. 
Jetzt hat man große, praktiſch eingerichtete 
Aquarien, die mik verfchiedenartigen Gewächſen 
bepflanzt, unterſeeiſchen kleinen Gärten gleichen, 
in denen allerhand nette Waſſerthierchen, wenn 
fleißig und aufmerkſam nach ihuen geſehen wird, 
ſich ganz wohlig fühlen können. Dann giebt es 
Terrarien, die kleinen Landthieren zum Aufent⸗ 
halt dienen und mit einer dem entſprechenden 
Flora ſich beſetzen laſſen. Eine Verbindung des 
Terrariums mit dem Aquarium bildet das 
Terraquarium, für Amphibien und Land⸗ und 
Waſſerpflanzen zugleich beſtimmt. 
In Berlin beſteht ſeit ſieben Jahren eine 
Geſellſchaft „Triton, Verein für Aquarien- und 
Terrarien⸗Kunde“, die von Zeit zu Zeit eine 
Ausſtellung veranſtaltet. Eine ſolche fand zu 
Anfang dieſes Sommers ſtatt und gewährte 
durch ihre außerordentliche Reichhaltigkeit einen 
ſehr befriedigenden und erfreuenden Anblick. Es 
konnte mit Genugthuung konſtatirt werden, daß 
ſie zum größten Theil von Privatleuten und 
um kleinen nur von Händlern beſchickt war. 
er aber ſolcher Liebhaberei ſich widmen will, 
dem kann nicht genug ein Buch empfohlen 
werden, das den Titel führt „Das Süßwaſſer⸗ 
Aquarium. Geſchichte, Flora und Fauna des 
Süßwaſſer⸗Aquariums, ſeine Anlage und Pflege 
von Dr. E. Bade“ und erſchieuen iſt im Verlage 
von Fritz en d in Berlin. Dr. Bade 
iſt ein Gelehrter, der das Aquarium, und was 
damit zuſammenhäugt, zum Gegenſtand ein⸗ 
gehenden Studiums gemacht hat, und was 
Pen Buch beſonderen Werth verleiht, iſt dies, 
ja die Bilder, die daſſelbe ſchmücken — 


bunte zu haben, fie wi 
Blumen zu finden, die mit Liebe gepflegt ſind; ſchäftsränme, während der Inhaber zu Tiſch 
darunter manches aus alter Zeit her mir wohl⸗ ging, längere Zeit unbewacht blieben. 


es Füßflier⸗Regiment Nr. 34 iſt 
und zwei Regiment zu Pferde 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
& Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


1 


fogenannten Clichébil ' arn, 
populär⸗wiſſenſchaftliche Werke ſo häufig ausge⸗ 
ſtattet ſind, auszeichneu. In ſolcher vorzüglichen 
Ausführung ſind ſie für den Gelehrten von 
Werth wie für den Laien. Die Flora des Süß⸗ 
waſſers, die an ſchwimmenden und im Grunde 
wurzelnden Gewächſen eine Reihe der reizendſten 
Formen aufweiſt, und die Sumpfflora, die auch 
jo reich an anmuthigen Bildungen iſt, wird vor⸗ 
geführt und genau geſchildert mit Hinzufügung 
von Anweiſungen zur richtigen Kultur. Dann 
kommt die Fauna an die Reihe, die zur Be⸗ 
ſetzung eines Aquariums geeignet iſt. Zuerſt 
werden die Reptilien und Amphibien durchge⸗ 
nommen, dann die Fiſche, dann die Juſekten, 
Kruſtaceen und Weichthiere. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß es nicht fehlt au der nöthigen Be⸗ 
lehrung über zweckmäßige Aulage und Ein⸗ 
richtung eines Aquariums. — 
Es find durch den Handel überaus prächtig 
und zum Theil auch ſehr ſonderbare Fiſche 
and andere kleine kleine Waſſerthiere zur 
ſetzung von Aquarien zu uns gekommen. er 
ſich hierfür des Weiteren intereſſirt, den ver⸗ 


legt. Es geht den Kindern damit, glaube ich, 
wie mit dem koſtbaren Spielzeug und den kü 
leriſch ausgeſtatteten Prachtbilderbüchern. 
Weilchen beſehen ſie ſo etwas, daun legen ſie es 
als „langweilig“ weg. Mit einem ſo guten 
Rathgeber an der Hand, wie das Buch des Dr. 
Bade es iſt, kann einer wohl vielerlei Hübſches 
an Thieren und Pflanzen in feiner. Wohnung 
heranziehen, wenn er, wie man jagt, „eine g 
liche Hand hat“, d. h. wenn er es an Sorgfa 
und Aufmerkſamkeit nicht fehlen läßt und Liebe 
zur Sache hat. Aber es gehört auch etwas 
Anderes noch dazu: Luft, d. h. gute Luft und 
Sonne. Ohne Luft und Licht iſt 
Zimmer gärtnerei, auf der auch Aquarien 


trotz aller Mühe doch nur auf Thierquälerei 
Pflanzenquälerei hinaus. Wo iſt aber Luft u. Son 
Ju Steglitz werden an die Schüler der 
meindeſchulen kleine Pflanzen von Pelargo 
oder Fuchſien vertheilt und Prämien ausgeſetzt 
für diejenigen Kinder, die in einer beſtimmte⸗ 
Zeit daraus die beſten blühenden Topfgewä 
Das iſt wohl möglich in dem Vo 


die armen Dinger in großer Verlegenheit, 
fie ihre Pflänzchen hinſtellen ſollten, damit ſie 
die Möglichkeit hätten, ſich weiter zu entwickeln. 
Alſo kommt es zuerſt darauf an, den Meuſchen 
menſchenwürdige Wohnungen mit Luft und 
Sonne zu verſchaffen, damit fie in Stand geſetzt 
werden, die Natur in ihr Heim hineinzuziehen 
und ſich an ihr zu erfreuen. In der Löſun 
dieſer Aufgabe würde vielleicht ein nicht 
ächtlicher Theil der Löſung der ſozialen Frage 


U 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. Oktober. In dem Pfand⸗ 
leihgeſchäft von Sally Kaatz, Breiteſtraße 8, 
wurde geftern Mitlag ein Einbruch verübt 
und eine größere Geldſumme ſowie Uhren un 
Schmuckſachen von bedeutendem Werthe geſtohlen. 
Die Einbrecher ſcheinen ſich vorher gut orientirt 
wußten jedenfalls, daß die Ge⸗ 


ind 


Die ver⸗ 
ſchloſſene Thür wurde mit Hülfe eines Brech⸗ 
eiſens aufgeſprengt, dann hatten die Diebe leichte 
Arbeit, da die Schlüſſel zum Geldſchrank ſich 
auf dem Tiſche vorfanden. Der eine von der 
Spitzbuben wurde bereits kurze Zeit nach der 


einer Wohnung des Hauſes große Oderſtraß 
ein kleiner Brand, der ſofort gelöſcht wurde. 
Die Feuerwehr war zur Stelle. 2 

* Der auf einem Zimmerplatz der Laſtadie 
beichäftigte Arbeiter Ferd. Dehlke verletzte ſich 
geſtern Nachmittag mit der Axt am Fuß. Dem 
Verunglückten wurde im Bureau des 1. 
Polizeirevier von Feuerwehrſamaritern ein Vers 
band angelegt und er ſodann mittelſt Kranken 
wagens in ſeine Wohnung befördert. — Noch 
einem zweiten Fall wurde während des geſtri 
Nachmittags der Krankenwagen in Anſpruch 
nommen. Der Arbeiter Karl Nehmer war b 
Aufräumungsarbeiten in einem hinter der Greifen 
ſtraße belegenen Lagerſchuppen in einen Stapel 
Feuſter geſtürzt und hatte ſich das Fußgelenk 
zerſchnitten, weshalb er mittelſt Wagens in ſeine 
Wohnung überführt werden mußte. 7 

* Auf dem Grundſtück Heinrichſtraße 
ſtürzte geſtern Nachmittag eine Kuh in die Dung⸗ 
grube und mußten Feuerwehrleute das Thier 
wieder herausbringen helfen. u 

* In vorletzter Nacht zertrümmerte ein Dieb 
die Schaufenſterſcheibe eines Roſengarten 2 be⸗ 
legenen Kolonialwaarengeſchäftes und began 
das Feuſter auszuräumen, er wurde jedoch dabei 
von einem Angeſtellten des Privat⸗Nachtwach⸗ 
inſtituts abgefaßt und übergab Letzterer den Dieb 
einer Schutzmannspatrouille. 2 

— Dem Poſtſchaffner a. D. Husmaun zu 
Naugard iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. SE 

— Dem Poſtdirektor a. D. Tech zu Stoly 
i. Pomm. iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen worden. a ER. 
Der Rechtsanwalt Aſtecker in Körlin 
a. Perſ. iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts Stettin, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Körlin a. Pers., ernannt. 

— Der Zahlmeiſter Huwe vom pon 
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(neumärk.) Nr. 3, der Zahlmeiſter Reuſch vom 
Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) 


zu erhöhen. 


Ruſſen, ſondern auch des zahlreich 


Nr. 14 zur Reitenden Abtheilung Feldartillerie⸗ 


g Regiments Nr. 35 verſetzt. 


— Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, iſt unter 
den in Ausſicht genommenen poſtaliſchen Re⸗ 
formen die Erhöhung des Briefgewichts 
für einfache Briefe auf 20 Gramm 
bereits feſt bdeſchloſſene Sache. 


Stadt ⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Hans Hudebein“, 
„Haus Huckebein, der Unglücksrabe“, den 
Wilhelm Buſch ſo draſtiſch illuſtrirt hat, iſt nun 
auch dramatiſirt worden und zwar von der be⸗ 
Schwank⸗Firma: „Blumenthal⸗Kadel⸗ 
burg“. Aus dem Unglücksraben iſt ein menſch⸗ 
licher Pechvogel geworden, der mit irdiſchen 
Gütern geſegnete Kaufmann Martin Hallerſtädt, 
ein harmloſer, friedfertiger junger Ehemann, 
welcher durchaus keine Anlagen zum Schwerenöther 
hat, aber durch beſtändiges Pech in den Verdacht 
eines ſolchen kommt und darunter zu leiden hat. 
Mag derſelbe ſelbſt die unſchuldigſte Ueber⸗ 
ſchreitung als Ehemann riskiren, ſofort ſitzt er 
in Ungelegenheiten und jeder Verſuch, ſich daraus 
zu befreien, bringt ihn nur noch tiefer hinein. 
Einen beſonderen Schabernack ſpielen ihm dabei 
die „lebenden Photographien“, welche zu Jeder⸗ 
manns Ergötzen ſein Bild wiedergeben, als er in 
Oſtende am Strande einer jungen Dame einen 
Kuß abringen will, aber nicht weiter als zum 
Mundſpitzen kommt. In ſeiner Harmloſigkeit 
führt er Frau und Schwiegermutter ſelbſt zur 
Vorführung dieſer Bilder und nun helfen keine 
Ausreden mehr, er iſt als Miſſethäter entlarvt 
und vollſtändig in ehelichen Mißkredit gekommen. 
Aber dabei bleibt es nicht, das Bild wird auch 
von dem Manne der inzwiſchen verheiratheten 
Dame geſehen, welche bei dem angeblichen 
1ete-A-töte in Oſtende mit Hallerſtädt betheiligt 
jein fol, und dieſer Mann iſt unglücklicherweiſe 
ein zur höchſten Eiferſucht fähiger Athlet, Ring⸗ 
kämpfer und Kunſtſchütze, welcher nun auch 
ſeinerſeits den unglücklichen Ehemann mit Rache⸗ 
durſt verfolgt und ein Ruſſe mit etwas aſiatiſchen 
Anſichten trägt dazu bei, die Verwickelung noch 
Die Herren Kadelburg und Blumen⸗ 
thal haben es verſtanden, die handelnden Per⸗ 
ſonen mit prächtiger Komik auszustatten, es i 
ein wahres Potpourri von luſtigen Scherzen, 
Wortſpielen und Kalauern und wenn dabei auch 
einige Unmöglichkeiten mit unterlaufen — wer 
würde dies nicht bei einem Schwank verzeihen? 
Die Verfaſſer ſcheinen ſich das Ziel ge⸗ 
ſetzt zu haben, die Zuſchauer in fortgeſetzter 

Heiterkeit zu erhalten und daß ſie die 
iel erreicht, bewies die überaus luſtige 
timmung, n welche geſtern Abend im Stadttheater 
herrſchte, ſelten iſt dort ſo herzlich gelacht wor⸗ 
den und ſelbſt der letzte Akt bringt noch eine 
Steigerung, ſo daß bis zum letzten Fallen des 
Vorhanges eine hochgradige heitere Stimmung 
bei⸗dem Publikum erhalten bleibt. — Auch über 
die Inſcenirung und die Aufführung läßt ſich nur 
Gutes ſagen, das flotte Zuſammenſpiel trug 
weſentlich zur Erhöhung des Erfolges bei. Herr 
Lebius gab den unglücklichen Ehemann mit 
drolligem Humor und fand in Frl. Heſſe als 
Ehefrau eine ſo liebenswürdige Partnerin, daß 
ihm die Verſöhnungsverſuche nut ſchwer ges 
fallen fein können. Sehr gelungen waren Herr 
Eberhart und Frau Bernhardt als 
Schwiegereltern und als deren Nichte verſtand es 
Frl. Kallweit, nicht nur das Jutereſſe des 
erſchienenen 
Publikums rege zu erhalten. Herr Groß⸗ 
mann war ein recht unterhaltender Ruſſe, wel⸗ 
chem die gebrochene Sprache ſehr gut gelang und 
bie ganze Partie mit gelungenem Humor aus⸗ 
ſtattete, und Herr Förſter kopirte in dem 
Kraftmenſchen einen echten Artiſten, der gewöhnt 
iſt, mit Zentuern zu hantiren. Auch die kleinen 
Partien waren angemeſſen beſetzt. Es war ein 
voller Heiterkeitserfong und „Hans Huckebein“ 
dürfte in dem Stadttheater noch oft ein luſtiges 
Publikum vereinen. R. O. K. 


FCC 0 000 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


v. Muellen, Deutſche Erbfehler und 
ihr Einfluß: auf die Geſchicke des deutſchen 
Volkes. Erſter Band. Baſel bei Fr. Em. 
Perthes aus Gotha. Der Verfäſſer Fährt uns 
von 200 vor Chr. bis 732 nach Chr. und zeigt 
uns die Luſt der Kämpfe und die Gefahren, 
welche dieſe für die einzelnen Gaue, wie für das 
ganze deutſche Volk gehabt haben. Die Luft zu 
Abenteuern im Gefolge eines Herzogs iſt es, 
welche die einzelnen Heerhaufen beſeelt und ſie 
des gemeinſamen Vaterlandes vergeſſen läßt. 
Das Buch, reich an Schilderungen, führt uns die 
mannigfaltigen Heerzüge und Kämpfe unſerer 
Vorfahren vor. Wir können das Buch warm 
empfehlen. 305 

Im Verlage des Bibliographiſchen Inſtituts 
in Leipzig erſcheint ein neues Werk: Da 
Weltgebäude. Eine gemeinverſtändliche Him⸗ 
melskunde von Dr. Wm. Meyer, Direktor der 
Urania zu Berlin. 14 Lieferungen à 1 Mark 
mit etwa 325 Abbildungen im Text, 9 Karten 
und 29 Tafeln in Farbendruck ꝛc. Wir be⸗ 
grüßen das Werk mit Freuden. Die Aſtronomie 
hat in neueſter Zeit ſo immenſe Fortſchritte ge⸗ 
macht, daß ein ee Ne a Werk, ansgeftattet mit 


währten 


Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,50 
Anleihe 3½ % 102,806 do. 3½ 90 100, 008 
do, 3% 97,006 ann. rttſch. 3½ 99,506 


Preußiſche Conſ. Kurs u. Nin. 4% 108.400 
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trefflichen nen ‚ein wahres Bedürfniß iſt Geſang und Klavierſpiel zu unterhalten wußte. 


und in allen Schi 
Beifall und reichen Abſatz finden wird. Wir 


chten der Bevölkerung lebhaften Mit Vorliebe fang Karl „Ich 


weiß ein Herz, 


für das ich bete“, und dabei warf er, wenn ſie 


machen alle unſere Leſer auf das Erſcheinen da war, der Frau Schneidermeiſter ſtets viel⸗ 


dieſes Werkes aufmerkſam. [314] 


ſagende Blicke zu. Vor einiger Zeit ging er 


Von Leo Woerl in Würzburg iſt ein treff⸗ noch einen Schritt weiter, indem er die junge 


licher „Führer durch Stettin 


und Um⸗ Frau zu einem Spaziergang in den Treptower 


gegend“, Preis 50 Pf., mit Plan der Stadt, Park einlud. Da Frau Puſch dieſen Spazier⸗ 


Eiſenbahn⸗ und Waſſerkarte erſchienen, den wir 
empfehlen können. [311] 


Im Berliner Thalia⸗Theater, wo das tolle 
Vaudeville „Tohu⸗Bohu“ fortgeſetzt volle Häuſer 
macht, finden jeden anderen Tag Repetitions⸗ 
proben zu den Jongleur⸗Scenen ſtatt, um die 
Mitglieder in beſtändiger Uebung zu erhalten. 
Die Bühne der Dresdenerſtraße gleicht bei dieſen 
Proben der eines Spezialitäten⸗ Theaters. Auf 
einem großen ſoliden Tiſch üben ſich Frau 
Joſephine Dora als Gaukler⸗Direktorin Florette 
und Hans Junkermann als Klown Bel⸗Oeil unter 
der Leitung eines Excentric⸗Tänzers im Cancan, 
den fie allabendlich auf der Tiſchplatte aus⸗ 
führen. Herr Worlitzſch entwickelt ein ſolches 
Talent im Meſſerſchlucken, daß ſein Lehrmeiſter, 
ein bekannter Artiſt, ihm „eine große Zirkus⸗ 
Zukunft“ prophezeite, und die Damen des C hors 
jongliren mit Kugeln und Flaſchen ſo eifrig, daß 
ſie, rückwärts gehend, zuweilen Gefahr laufen, 
über die Rampen hinwegzupurzeln. 


Aus den Provinzen. 
* Heringsdorf, 29. Oktober Ueber das 
Vermögen der hieſigen Klempnermeiſter Julius 
N und Wilhelm Schmadtke ift das Kou⸗ 
kursverfahren eröffnet. Forderungen find bis 
zum 7. Dezember bei dem Amtsgericht in Swine⸗ 
münde anzumelden. 
AAA 
Landwirthſchaftliches. 


Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
wird im nächſten Jahre unter der Präſidentſchaft 
Seiner königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Auguſt, Herzogs zu Sachſen, ihre große land⸗ 
wirthſchaftliche Wanderausſtellung in den Tagen 
vom 16.—21. Juni in Dresden abhalten. Es 
iſt ihr dazu ein ſchöner und günſtig gelegener 
Platz am „Großen Garten“ einſchließlich des 
darauf errichteten neuen Ausſtellungspalaſtes zur 
Verfügung geſtellt. Die Dauer dieſer nächſt⸗ 
jährigen Ausſtellung iſt von 5 auf 6 Tage ver⸗ 
längert worden; an * find bisher im 
Ganzen ungefähr 72 000 Mark und gegen 180 
Preismünzen ausgeſetzt, wobei je nach Höhe der 
Beſchickung noch Verſtärkungen in Ausficht 
ſtehen. — Da das Ausſtellungs⸗Gelände ein 
eng umgrenztes iſt, ſo iſt in der in den Oktober⸗ 
ſitzungen der Geſellſchaft berathenen Ausſtellord⸗ 
nung die Geſamtzahl der zuzulaſſenden Thiere 
beſchränkt worden auf 380 Pferde, 900 Rinder, 
500 Schafe, 400 Schweine und 150 Ziegen. 
Die Abtheilung für landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
niſſe und Hülfsſtoffe wird in der Hauptſache im 
Ausſtellungspalaſte untergebracht werden und an 
beſonderen Darbietungen bringen: eine Dar⸗ 
ſtellung der Landeskultur im Königreich Sachſen 
ſeitens des Landeskulturraths, eine Flachsbau⸗ 
Ausſtellung und eine Ausſtellung von friſchem 
Obſt, eine Geſamtdarſtellung des Handels mit 
Handels⸗Düngemitteln, eine Molkereiausſtellung 
mit Koſthalle, ſowie zwei Weinkoſthallen. — In 
der Abtheilung für landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe find 3 Hauptprüfungen in Ausſicht 
genommen: für Getreide⸗Trockenapparate, für 


em kommen die Maſchinen für Schrot⸗ und 
Mehlbereitung in einer Gruppen⸗Ausſtellung und 
die Kartoffeln⸗ und Rüben⸗Erntemaſchinen in 
einer Sonderausſtellung zur überſichtlichen Vor⸗ 
führung. Mit der Dresdener Ausſtellung beendet 
die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ihren 
erſten Rundgang durch das deutſche Reich, um 
im Jahre 1899 in Frankfurt a. M. ihren zweiten 
zu beginnen, worauf dann 1990 Poſen als Aus⸗ 
ſtellungsort folgen ſoll. Die gleichzeitig in Dres⸗ 
den ſtattfindende E Eee RUHERNn iſt die 13. 
ſeit dem Beſt ehen der D. L. G. und die zweite 
in Dresden e denn unmittelbar nach 
ihrer endgültigen Begründung veranſtaltete die 
Geſellſchaft eine Wanderverſammlung — damals 
noch ohne Ausſtellung — in Dresden. Sowohl die 
landwirthſchaftlichen Körperſchaften des König⸗ 
reichs Sachſen wie die Verwaltung der Stadt 
Dresden bringen der Ausſtellung das wärmſte 
Intereſſe entgegen. Bei der zentralen Lage der 
Stadt Dresden im deutſchen Reiche und bei der 
Vorzüglichkeit des Ausſtellungsplatzes darf man 
wohl mit Sicherheit auf eine reiche Beſchickung 
ſowie auf lebhaften Beſuch der Ausſtellung rech⸗ 
nen und die Erwartung hegen, daß dieſe küuftige 
Ausſtellung ſich den vorhergehenden in ihrer 
Wirkſamkeit zur Förderung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft ebenbürtig anſchließen werde. 
CCC ˙ N leiefrie Areerteit Zee 
Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 29. Oktober. 
für das ich bete.“ Der Schneidermeiſter Eduard 
Puſch verkehrte mit ſeiner jungen Frau in dem 
Reſtaurant „Zur Hütte“ im Hauſe Skalitzer⸗ 
ſtraße 31, in dem er wohnt. In der „Hütte“ 
bediente u. A. auch ein Kellner „Karl“, der den 
Gäſten nicht nur ſehr gewandt Speiſen und 
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gang jeden Tag mit ihren Kindern machte, ſo 
ſagte ſie weder Ja noch Nein, und ſo traf ſie 
denn mit Karl zuſammen. Nach einiger Zeit 
aber verlangte der Kellner von ſeinem Arbeit⸗ 
geber ſeine Papiere mit dem Bemerken, er könne 
nicht länger bei ihm bleiben, da Fran Puſch ihn 
mit Liebesbriefen und Anträgen verfolge. Nach⸗ 
dem von dieſem Vorgang auch Puſch Kenntniß 
erhalten hatte, ſtellte er ſeine Fran zur Rede 
und wies ſie, obwohl ſie jeden Verkehr mit dem 
Kellner beſtreitet, zum Hauſe hinaus. Die Frau 
kam bald zurück, begab ſich in die hinter der 
Werkſtatt gelegene Badeſtube und gab aus 
einem Revolver zwei Schüſſe auf ſich ab. Der 
erſte ging fehl, der zweite prallte an einer 
Korſetſtange ab. Puſch kam nun dazu und 
forderte = Fran auf, die Waffe wegzulegen. 
Auf dem 7 von der Badeſtube zu den auf 
der anderen Seite des Flures gelegenen Wohns 
räumen richtete jedoch die Frau den Revolver 
gegen ihren Mann, und als dieſer nun zugriff, 
um ihn ihr zu entwenden, gingen noch drei 
Schüſſe los, von denen aber keiner traf. Die 


Polizei, die herbeigerufen wurde, hat den That⸗ 


beſtand feſtgeſtellt, Frau Puſch aber auf freiem 
Fuße belaſſen. Ber Meiſter hat ſeine Frau 
auf ihre Bitten wieder bei ſich aufgenommen. 


Ueber merkwürdige Verhandlungen 
zwiſchen Briganten und Poliziſten wird aus 
Palermo berichtet: „Die Gegend von Santo⸗ 
mauro wurde ſeit einiger Zeit von Briganten 
heimgeſucht. Eines Abends erfuhr die Polizei, 
daß die Räuber in Santomauro ſelbſt weilten 
und in einem Hauſe verſteckt ſeien. Der Polizei⸗ 
chef Maſtrandrea ließ das Haus umzingeln und 
befahl den Räubern, die Thür zu öffnen; als 
Antwort erfolgte ein Schuß, der den Polizei⸗ 
gewaltigen leicht verwundete. Maſtrandrea rief 
nun den Räubern zu: „Ergebt Euch!“ aber der 
Räuberhauptmann erwiderte, daß man ſich erſt 
daun ergeben werde, wenn die 400 Patronen 
verſchoſſen ſein würden, die man noch bei ſich 
habe. Es begann nun im Dunkel der Nacht 
eine gewöhnliche, ganz unſchädliche Schießerei, 
wie bei einem Schützenfeſt; der Schießlärm 
wurde nur hin und wieder durch eine freund⸗ 
liche Unterhaltung zwiſchen den Räubern und 
den Poliziſten unterbrochen. Schließlich ver⸗ 
langten die Räuber zwei Stunden Waffen⸗ 
ſtillſtand, der ihnen auch gewährt wurde, nach⸗ 
dem ſie feierlichſt verſprochen hatten, daß ſie 
ſich ergeben würden. Nach Ablauf der Friſt 
erklärten ſie plötzlich, daß ſie ſich nur dem 
Sindako ergeben könnten. Man mußte * den 
Herrn Bürgermeiſter wecken, der im Schlafrock 
und Pantoffeln erſchien, um die Waffen und das 
Geld der Räuber in Empfang zu nehmen. Die 
Briganten haben viele Diebſtähle, Entführungen 
und Mordthaten auf dem Kerbholz. Als Hehler 
wurden einige reiche Bürger von Santomauro 
verhaftet. 


Paris, 26. Oktober. Die Verurtheilung 
Gregoires wegen der fürchterlichen Mißhandlung 
ſeines Kindes und das Aufſehen, das dieſer 
Prozeß in Frankreich machte, hatte zur Folge, 
daß eine unnatürliche Stiefmutter, der eine ähn⸗ 1 
10 che Verfolgung wegen N bevorſtand, 

ch ſelbſt, ihren Mann und vier Kinder durch 
Kohlenoxydgas vergiftete. Dieſer ſechsfache 
Mord und Selbſtmord ereignete ſich am Sonntag 
in Choiſy⸗le⸗Roi, nachdem die Frau, Henriette 
Guyot, für den Montag eine Vorladung erhalten 
hat 


tte. Guyot war ein 50jähriger Ziegelbrenner. 


Er hatte aus zwei Ehen ſchon ſechs Kinder, als 
er im Jahre 1891 die Wittwe Henriette Gauthey 
heirathete, die einen Knaben aus erſter Ehe und 
einen nachher geborenen unehelichen Sohn mit⸗ 
brachte. Die neue Ehe war kinderlos, und nur 
zwei Kinder Guyots, zwei Knaben von 11 und 
9 Jahren, lebten bei dem Vater. Die Frau war 
eine Gewohuheitstrinterin und ſchlug die vier 
Knaben im Rauſche blutig. In der Schule vom — 
Lehrer nach der Urſache der Wunden befragt, 
ſagten die Kinder aus Furcht vor der böſen — 
Mutter, daß ſie beim Spiel gefallen ſeien. Durch 
einen Brief eines Nachbarn wurde der Polizei⸗ 
kommiſſar von Choiſy⸗le⸗Roi auf die Mißhand⸗ — 
lung der Kinder Guyot un gemacht. Er 
ließ Guyot kommen, der alles auf ſeine Frau 
ſchob, und befahl ihm, die Kinder mit der 
Mutter zu einer ärztlichen Unterſuchung auf das 
Kommiſſariat zu ſchicken. Als die Frau ihre 
Verurtheilung vorausſah, überredete ſie ihren 
ſchwachen Mann, ſich ſelbſt und die Kinder zu 
tödten. Um ſich den Uebergang in eine andere 
Welt zu erleichtern, kaufte Frau Guyot ſieben 
Flaſchen Wein, eine Flaſche Rum und Gebäck für 
die Kinder. Nachdem dieſe trunken eingeſchlafen 
waren, ſchrieb ſie für ihren Mann ein Teſtament, 
worin dieſer die ihm bleibenden 140 Franken 


„Ich weiß ein Herz, ſeinen ältern Kindern vermachte, und ſetzte dazu: 


„Die böſen Nachbarn ſind ſchuld an unſerm 
Tode.“ Nachdem ſie alle Ritzen verſtopft, zündete 
ſie in vier Gefäßen Kohlen an und erwartete 
mit ihrem Sohne, für den ſie allein noch einige 
Empfindung hatte, im Arm den Tod. Erſt zwölf 
Stunden nachher wurde das Zimmer aufge⸗ 


Getränke vorſetzen konnte, ſondern fie auch durch! brochen und der ſechsfache Tod feſtgeſtellt. 
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Gerichts⸗Zeitung. 

Frankfurt a. M., 29. Oktober. 
hieſige Lehrerin, welcher aus Anlaß ihrer Ver⸗ 
heirathung ſeitens der Stadt mit Genehmigung 
der Regierung ihre Stelle gekündigt wurde, be⸗ 
ſchritt den Weg der Klage und erſtritt ein ob⸗ 
ſiegendes Urtheil, weil der Anſtellungsvertrag 

ach bezügliche Klauſel enthielt. 


= = 2 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 29. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
130,50 bis 135,00, Weizen 170,00 bis 176,50, 
Gerſte 140,00 bis 155,50, Hafer 130,00 bis 


138,50 Mark. 
Stolp: 125,00 bis 140,00, 


Eine 


= 


Roggen 
Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 128,00, 
Weizen 170,00, Gerſte 125,00 bis 135,00, Hafer 
125,00 bis 135 „00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 130,00, 
Weizen 170,00, Gerſte 137,00, Hafer 120,00 
bis 124,00, Kartoffeln 30,00 Mark 8 


Ergänzungs⸗Notizen vom 28. Oktober. 

Platz Berlin: Roggen 148,00, Weizen 
189,00, Hafer 149,25 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 133,00, 
Weizen 184,00 bis 186,00, Gerſte 147,00, Hafer 
128, 00 bis 138,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
207,95 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


213,70 Mark. 
Od Roggen 147,15 Mark, Weizen 


a: 
200,30 Mark. 
Roggen 150,60 Mark, Weizen 


Riga: 


zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,12½.—9,27½. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,67 ½ bis 
7,35. Stetig. Brod⸗Naffinade J. 23,00 bis —,—. 
Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —— Gem. 
Brod⸗Naffinade mit Faß 22,75 bis —.—. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,00 bis 22,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 8,45 G., 8,50 B., per e 
8,45 G., 8,50 B., per Dezember 8,55 G., 
8,00 B., per Januar⸗März 8,7717, G., 8,821], 
B., 1 Apbril⸗Mai 8,85 G., 9,00 B. Still. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 355 000 
Zentner. 

Köln, 29. Oktober. Rüböl loko 62,00, per 
Oktober —,—. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per Oktober —,— G., 

G., per März 31,50 G., 
32,25 G. 

Hamburg, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 

5 under. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

„Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue 82 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,42½, 
per November 8,45, per Dezember 8,57½, per 
Januar 8,70, per März 8,87½, per Mai 9,00. 
Behauptet. 

Bremen, 29. Oktober. Baumwolle ruhig, 
33,25. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 29. Oktober. Getreidemarkt. 
Wetzen per Herbſt 11,97 G., 12,00 B., per Früh⸗ 
jahr 11,86 G., 11,87 B. Roggen per Herbſt 
9,05 G., 9,10 B., per Frühjahr 8,92 N 
8,94 B. Mais per November 5,02 G., 5,05 

per Mai⸗Juni 5,44 G., 5,46 B. Hafer ber Lebt 
6,45 G., 6,50 B., per Frühjahr 6,69 G., 6,71 B. 

Belt, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bros 
dutitenmarkt. Weizen loko feſter, per Oktober 


per Dezember 
per Mai 


— G., — B., per Frühjahr 11,91 G., 
11, 92 B. ioggen per 
B., per Frühjahr 8,75 85 8,77 B. 
Hafer per Herbſt —,— G., per Früh⸗ 
lahr 6,34 G., 6,36 B. Mals a Oktober 
5,19 G., 
Wetter: Schön. 


Herbſt —.— 


—,.— B., per Mai⸗Juni 
520° B. Kohlraps —.—. — 

Glasgow, 29. Ottober, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Ruhig. 


5 Min. 
rants 45 5 Sh. 9 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 29. Oktober. Offtziös verlautet, 
die Militärſtrafprozeßordnung werde vom Bundes⸗ 
rath in kurzer Zeit beruthen werden, ſodann 
werde der Entwurf ſofort dem Reichstag zu⸗ 
gehen. Der Kaiſer hat vor ſeiner Abreiſe von 
Berlin dem Reichskanzler einen längeren Beſuch 
abgeſtattet. (Privat⸗Telegramm.) 

Ferner dementirt die „Poſt“ die Nach⸗ 


richt, daß die Konferenz des Regierungs⸗ ; 
präfldenten von Rheinbaben mit dem Finanz: |R 


minifter Dr. von Miquel mit Perſonal⸗Ver⸗ ins 


änderungen in höheren Stellen zuſammenhänge. 
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Von maßgebender 
daß weder bei dem 
eſteht, einen Wechſel in der 
Reichskanzlerſchaft herbeizuführen, noch beim 
Fürſten Hohenlohe, ſich von der Leitung der Ge⸗ 
ſchaͤfte zurückzuziehen. 

— Diejenigen Sachverſtändigen hieſiger Ge⸗ 
treidehändler, die vom Handelsminiſter zur Be⸗ 
rathung zwecks Einrichtung einer Getreidepreis⸗ 
Notirungsſtelle eingeladen waren, haben mit 
allen gegen eine Stimme die Einladung ab⸗ 
gelehnt und werden die Ablehnung in motivirter 
Form dem Handelsminiſter zuſtellen. Die ein⸗ 
zige Stimme, welche dafür war, gehörte dem⸗ 
jenigen Herrn, der ohne Anftrag ſelbſtſtändig 
eine Rückſprache mit dem Miniſter gehabt hatte. 
— Der Kaiſer begab ſich heute Nachmittag 
zur Jagd — 345 Liebenberg. 

— Für den 11. November bereiten die Arte 
archiſten eine größere Demonſtration vor. An 
dieſem Tage ſind nämlich zehn Jahre verfloſſen, 
ſeitdem die anarchiſtiſchen Bombenwerfer in 
Chicago hingerichtet wurden. Zu Ehren der⸗ 
ſelben ſoll eine anarchiſtiſche Gedächtuißfeier abe 
gehalten werden. 

Der „Poſt“ wird aus Konſtantinopel 
b. Marta daß der neue Botſchafter Freiherr 
Marſchall zum 10. November daſelbſt erwartet 
ae Bezüglich der Reife des deutſchen Kaiſers 
nach Jeruſalem verlautet, daß dieſelbe doch ſchon 
im Frühjahr ſtattfinden ſolle. Türkiſcherſeits 
werde die Entfaltung eines ganz außerordent⸗ 
lichen Pompes bei dieſer Gelegenheit in Ausſicht 
geſtellt. Ju Hofkreiſen verlauket, daß eine Eins 
ladung nach Konſtantinopel ſogleich nach defini⸗ 
tiver Anzeige der Jeruſalemer Reiſe erfolgen 
wird, und man hofft, daß dieſer Einladung 
Folge geleitet werden wird. 

„L.⸗A.“ wird aus Vardö gemeldet, 
daß die Ausriftung einer Expedition zur Rettung 
Andree's immer wahrſcheinlicher wird. Der Eis⸗ 
meerſchiffer Sivert Bräckmo hofft, ſich der in 
Frage kommenden Stelle nähern zu können, ohne 


Berlin, 29. 
Stelle erfährt die F 
Kaiſer der Wunſch 0 


vom Eiſe behindert zu werden, wenn er bald 


abſegelt. Zunächſt ſoll die Daumanusinſel unters 
ſucht werden. Wenn nicht von anderer Seite, ſo 
ſoll vom norwegiſchen Staate eine Expedition 
abgeſandt werden. 

— Zu der Meldung, daß der Reichstag am 
Dezember und das Abgeordnetenhaus am 11. 
Januar einberufen werden ſolle, ſchreibt die „N. 
A. Z.“, an maßgebender Stelle ſei nichts davon be⸗ 
kannt, daß derartige Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine: 
größere Anzahl von Ordensverleihungen an 
öſterreichiſch⸗ungariſche Offiziere und Militär⸗ 
beamte. 

— Der „Poſt“ zufolge wird im nächſten 
Etat zur weiteren Durchführung der höheren 
Remuneration der Regierungs⸗Aſſeſſoren aber⸗ 
mals eine entſprechende Summe eiungeſtellt werden 
— Der königliche Hof legt für die Prinzeſſin 
Marie von Großbritannien, Herzogin von Teck, 
Trauer 3 10 Tage an. 
Auch der „Reichsanzeiger“ dementirt die 
Meldung, daß mehreren Eiſenbahndirektionen von 
der zuſtändigen Militärbehörde notifizirt worden 
ſei, bei eintretender Mobilmachung reiche der 
Wagenpark nicht aus, und fügt hinzu, es ſei un⸗ 
wahr, daß der Wagenpart der preußiſchen 
Etaatsbahuverwaltung zur Durchführung de 
Mobilmachungsplans nicht genüge. 
Wien, 29. Oktober. In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen wird die Einladung des 
Grafen Goluchowski nach Monza mit der Abe, 
ſicht König Humberts in Verbindung gebracht, 
etwaige Mißſtimmungen, welche durch die Ver⸗ 
öffentlichung der Robilant'ſchen Briefe in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn gegen Italien entſtanden fein könnten, 
raſch zu beſeitigen. £ 
Konſtantinopel, 29. Oktober. Die Pforte 
ſandte neuerdings ein Rundſchreiben an die 
Großmächte, in welchem gefordert wird, daß, 
die Zivilverwaltung Kretas den 


wenn ſchon 


Händen Europas anvertraut wird, die Türkei 
„unbedingt auf die Beibehaltung des Militär⸗ 
kommandanten beſtehen müſſe. 


Wetterausfichten 
für Sonnabend, den 30. Oktober. 
Etwas wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig bei mäßigen ſüdlichen Winden, keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 28. Oktober. Elbe bei Auſſti + 0,34 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,90 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 1.63 Meter. — 


Unftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. 


— 


Oder bei Ratibor ＋ 1,48 Meter. — Oder bel 


Breslau Oberpegel * 5,06 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,12 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,58 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,97 Meter. — Warthe bei Polen + 0,64 
Meter. — Am 26. Oktober: Pee bei liſch 
2 0,79 Meter. 


Ball- Teide 7 Pfge 


bis 18.65 p. Meter — ſowie ſchwarze, es und far⸗ 
bige Henneberg⸗Seide von 75 Pfg. b 5 Mk. 18.65 
Met. — in den modernſten Gehen Farben und 
Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
Haus. Muſter umgehend. 
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Berlin, den 29. Oktober 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(25. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


In das Antlitz des jungen Mädchens ſchlug 
eine Flammenröthe. „Mein Verlobter,“ ſtamnielte 
ſie verlegen. 


„Siehſt Du, das haben wir davon, daß wir. 


uns um die Kleine nicht eher gekümmert,“ rief 
Herbſtein lächelnd. „Nun hat ſie ſich ſchon einen 
Bräutigam ausgeſucht, ohne ihre Eltern zu 
fragen.“ - 

„Ich ſtand ja ſo allein und ahnte nicht —“ 

„Es iſt nur mein Scherz, nimm es nicht ernſt, 
aber wer iſt der Glückliche?“ 

„Graf Sternthal.“ 

Der ehemalige Burſchenſchafter und jetzige freie 
Amerikauer hatte Mühe, ein verdrießliches Geſicht 
zu unterdrücken. „Nun, wenn er ein Ehrenmann, 
ſoll er mir willkommen ſein.“ 

„Das iſt er,“ verſicherte Hortenfe mit ſolchem 
Eifer, daß Herbſtein davon erheitert wurde. „Und 
mein Vater hat Dich guädig aufgenommen?“ 
wandte er ſich plötzlich zu ſeiner Frau. „Wie ich 
höre, iſt er krank.“ 

Die plötzliche Frage erinnerte Edith an den 
alten, theuren Mann. „O, mein Gott, in meiner 
Freude, meiner Beſtürzung vergaß ich ihn ganz,“ 
klagte ſie in ſchmerzlicher Aufregung. 

„Iſt das fo ſchlimm? Du hatteſt eben höhere 
Pflichten!“ entgegnete ihr Gatte, und etwas von 
ſeiner alten Wildheit, vielleicht auch von ſeiner 
Abneigung gegen den Vater klang aus ſeinem 

oit. : 

„Sei nicht hart gegen ihn, er liegt auf den 
Tod!“ bebte es von den Lippen feiner Gattin, 
und Herbſtein vermochte nun doch ſeine tiefe Er⸗ 
griffenheit nicht zu verbergen. 


— —— 
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Der Krieg von 1870-71 
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zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud. | 


300 Seiten 12% Zweite Aufl., broch. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poll 
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R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncen annahme), 
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Stettin, den 27. Oftober 1897, 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Juhaber hieſiger Firmen, welche beabſich⸗ 
tigen, im Jahre 1898 in Gemäßheit des § 44 Ge 
werbe⸗Ordnung ſelbſt oder durch Angeſtellte Waaren⸗ 
beſtellungen aufzuſuchen oder Waaren aufzukaufen, 
werden hiermit aufgefordert, die Ausſtellung der er⸗ 
forderlichen Legitimationskarte unter Beifügung von 
amtlichen Führungszeugniſſen für die letzten 5 Jahre 
bezw. ſeit Ausſtellung der letzten Legitimationskarte 
ſchon jetzt bei dem Vorſtand ihres Poltzeireviers zu be⸗ 


antragen. 5 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 
Die Dienſtzimmer der Königlichen Gewerhe⸗In⸗ 
pektionen Stettin 1 und Stettin Il befinden ſich hier⸗ 
elbſt Pölitzerſtraße 86 im Seitengebäude parterre 


links. 

Beſtimmte Sprechſtunden für Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer ſind daſelbſt jeden Mittwoch von 10—12 Uhr 
Vormittags und von 4—6 Uhr Nachmittags. 

Außerdem iſt der unterzeichnete Gewerbe⸗Inſpektor 
jeden Sonntag, Vormittags von 8½ bis 9½ Uhr in 
feiner Wohnung, Pölitzerſtraße 101 11, zu ſprechen. 

Der Königliche Gewerbeinſpector. 
gez. Stvomeyem 


Vorſteheudes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß. 
Stettin, den 27. October 1897. 5 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander, 


Stettin, den 30. Oktober 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der fi 

Züchlerarbeiten — Thüren, 

Schloſſerarbeiten — Beſchläge, 

Glaſerarbeiten, 

Malerarbeiten } 
für den Neubau des Frauenpavillons am Kranlenhauſe 
ſoll vergeben werden und werden Unternehmer anf 
gefordert, ihre Angebote, mit entſprechender Aufſchrift 
erſehen, bis 
N Sonnabend, >. 3 1897, Vormittags 

10 Uhr, 
im Stadtbureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. y 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Baus 
buregu in der Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


6 Stuben. 
Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 


6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
ſpäter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 I. 
— 2 — ——— — — u—᷑— 


4 Stuben. 
Friedrich. 3, Senates . Sener 20 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗[Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 


vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


mit ſchwacher Stimme; „ich fühle, es geht mit 


e 
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miteinander im tranlichſten, innigſten Verkehr, 
und es verging kaum ein Tag, wo man ſich nicht 
ſah. Gerade dieſes gemüthliche, öftere Zuſammen⸗ 
ſein hatte für Alle ſo viel Erfriſchendes und trug 
dazu bei, ſelbſt kleine Störungen raſch wieder 
auszugleichen, die auch das friedlichſte Alltagsſein 
zuweilen bringt. t 
Der letzte ſcharfe Pfeil, den die rachſüchtige 
Italienerin abzuſenden geſucht, ſollte jetzt noch 
viel Stoff zur Heiterkeit geben, und beſonders 
wurde Robert v. Herbſtein davon höchlichſt bes 
luſtigt. Edith erhielt wirklich eine Vorladung, 
ſich über die von Fallberg eingegangenen Denun⸗ 
ziationen zu rechtfertigen, der ſie des Mordes 
ihres Gatten anklagte. 
Es erregte ſelbſt bei den geſtrengen Gerichts⸗ 
beamten ein Lächeln, als Frau v. Herbſtein an 
der Seite ihres ermordeten Mannes erſchien und 
dieſer die überzeugendſten Beweiſe beizubringen 
wußte, daß er wirklich Robert v. Herbſtein, der 
Gemahl der vermeintlichen Mörderin, ſei. 4 
Nach dieſem letzten fehlgeſchlagenen Verſuche, 
ihre Gegnerin zu vernichten, gab es die Italienerin 
auf, ſich an der verhaßten Sirene zu rächen: 
vielleicht mochte ſie die Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß die gefährliche Frau durch irgend einen 
Zauber gegen alle Angriffe geſchützt ſei. Und 
dieſer Zauber verblieb Edith bis ins hohe Alter; 
wo ſie erſchien, erregte ſie noch immer durch die 
Aumuth und Jugendlichkeit ihres Weſens das 
lebhafteſte Intereſſe, wenn auch die läſtigen Wir⸗ 
kungen verſchwunden waren, daß ſie jetzt noch 
von Anbetern verfolgt wurde. Die impoſante 
Geſtalt des Herrn v. Herbſtein hätte auch den 
größten Schwärmer jetzt in Schranken gehalten, 
aber nach vielen Jahren noch, als fie längſt 
Großmutter geworden, wurde Edith in ihren 
Kreiſen noch immer gern die Löwin der Saifon 
genannt. 2 
Ende. 


Löwennatur in ihm zu bändigen, und der von 
Allen gefürchtete Mann war weiches Wachs in 
ihrer Hand. 

Gern wäre Herbſtein wieder nach Amerika 
zurückgegangen, aber ſeine Frau wußte ihn zu 
beſtimmen, daß er in der deutſchen Heimath und 
in dem ſtillen, einſamen Thale blieb, in dem ſich 
der Oberſt auf den Wunſch ſeiner Schwieger⸗ 
tochter angeſiedelt. Nachbar Winter, der brave 
Pflegevater von Hortenſe, wurde mit dem Verkauf 
der Farm beauftragt, und dem wackeren Manne 
gelang es, eine ziemlich bedeutende Summe dafür 
zu löſen. 

Auch ohne dieſes Geld hätten die wiederver⸗ 
einten Eheleute ein ſehr behagliches Daſein führen 
können, denn das nachgelaſſene Vermögen des 
alten Oberſten war noch weit bedeutender, als 
Edith je vermuthet hatte, die von ihrem Schwie⸗ 
gervater als einzige Erbin eingeſetzt worden war. 

Mit dem plötzlichen Wiedererſcheinen Robert 
v. Herbſtein's war auch für den Baron Rohrbeck 
der Zauber gebrochen, der ihn an die ſchöne 
Wittwe gefeſſelt. Sein Herz fand ſich jetzt zu 
ſeiner Braut zurück, die allmälig verſtand, ihn 
an ſich zu feſſeln und für ihn immer bequemer 
und unentbehrlicher wurde. Die Ehe Rohrbeck's 
und Agathens wurde für ſie beglückender, als es 
Jeder von ihnen nur zu hoffen gewagt hatte. 

An einem Tage fand die Hochzeit der beiden 
Paare ſtatt, und es blieb zweifelhaft, auf welchem 
Autlitz ſich der hellſte Sonnenſchein widerſpiegelte. 
Wer Hortenſe und Edith zuſammen ſah, hielt ſie 
für Geſchwiſter. 

Niemand kounte begreifen, wie es dieſer Frau 
möglich geweſen, ſich einen ſolchen Zauber von 
Jugendlichkeit zu bewahren. Robert Herbſtein 
ſah mit triumphirendem Stolz auf ſeine junge 
alte Frau. 

Die drei Familien, die zwar räumlich durch 
mehrere Stunden getrennt waren, lebten doch 


1 Stettiner Grundbesitzer-Verein. . 


„Dann komm' ich ja zur guten Stunde,“ ſetzte ich längſt als todt betrauert,“ begann Edith von 
er ſauft hinzu. „Vielleicht können wir uns noch Neuem und mit einer gewiſſen Betonung. 
verſöhnt die Hände reichen. Willſt Du ihm ſagen, Nun wurde der alte Herr aufmerkſam. Trotz 
daß ich da bin und ihn um Verzeihung bitten ſeiner großen körperlichen Schwäche war ſein 
ler daß ich ihm manch’ bittere Stunde ge⸗ 85 * ai 5 155 een e 1955 
macht habe.“ wiegertochter zögerte, weiter zu ſprechen, ſagte 

Edith ſchmiegte ſich innig an feine Bruſt. „Ich er nach kurzem Sinnen: „Robert iſt alſo nicht 
wußte es ſchon, daß Du ein edles und großes todt, er iſt wieder aufgetaucht?) 

Herz haſt,“ hauchte fie mit bebenden Lippen, und „„Du haſt es errathen, Vater,“ antwortete 
ihre Thränen floſſen reichlich. Edith, und nicht wahr, Vater, Du zürnſt ihm 

Herbſtein hatte Mühe, ſeine weiche, gerührte 75 ec 55 e 5 Hand 
Stimmung zu verbergen. Er fuhr ſich mit der dent 1 7 55 vie 1 1 mic) and 9 Jenſeits 
einſt ſo fein geformten, jetzt rauh gewordenen geſchen e me IM DER Jenſel 
Hand ber die Augen und ſagte leiſe: „Gehe, zu nn werde,“ flüſterte d 
Kind! Wir wollen hier auf Entſcheidung warten.“ Oberſt, 155 über eee Autlt flog cz 
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Als Edith m das Krankenzimmer zurücktrat, trüber Schatten; „aber Du haſt Recht, ein neuer 
lag der Greis noch im Schlummer; aber wie leiſe Menſch iſt uns wiedergeſchenkt worden, ich zürne 
ſie ſich auch näherte, er mußte eine Ahnung haben, ihm nicht mehr mag er kommen.“ r 
daß fie wieder da ſei, denn als fie kaum auf Der alte Herr zeigte nicht über dies ſeltſame 
ihrem Stuhle Platz genommen hatte, ſchlug er Ereigniß eine ungeheure Ueberraſchung. Im An⸗ 
matt die Augen auf. . geſicht des Todes ſchrumpft auch das Seltſamſte 

„Ach, wie gut, daß Du gekommen,“ lispelte er zuſammen — vor dem ſorgenvollen Blick in das 
Dunkel, das ſich dem brechenden Auge aufthut. 

Edith eilte hinaus, und bald ruhte Robert ver⸗ 
ſöhnt an dem Herzen ſeines Vaters. 

Es waren die letzten Stunden, die der Oberſt 
noch in voller Beſinnung zubrachte; am andern 
Morgen ſtellte ſich ein Fieber ein, der Kranke 
begann zu phantaſiren, und in der darauf folgen⸗ 
den a A der treffliche Mann ſeine Seele 
ausgehaucht. 


mir zu Ende, vielleicht bald —“ er vollendete 
nicht und ein Seufzer entraug ſich ſeiner Bruſt. 

„Verzeihe mir, lieber Vater, ich bin recht lange 
geblieben,“ begann Edith, „aber ein ſeltener Be⸗ 
ſuch hielt mich zurück,“ und als der Oberſt nicht 
fragte, ſondern nur ſeine Augen mit einem leich⸗ 
ten Zeichen der Neugier auf ihr ruhten, fuhr ſie 
langſam fort: „Glaubſt Du, daß in unſerer Zeit 
noch Wunder geſchehen? Ich habe heute in dieſem 
Augenblicke ein ſolches Wunder erlebt.“ 

Ueber das blaſſe Antlitz des Kranken huſchte 
etwas wie ein Lächeln. Wenn er auch ſtets ein 
guter Chriſt geweſen, war es ihm ſelbſt jetzt im 
Angeſicht des Todes nicht möglich, an moderne 
Wunder zu glauben. 
habe heute Jemand wiedergeſehen, den 


* * 


* 

Nach den letzten heftigen Stürmen folgten jetzt 
für Edith Tage des reinſten, ungetrübteſten 
Glückes. Wohl hatte Robert v. Herbſtein aus 

Anmierika etwas Wildes, Rückſichtsloſes mitgebracht; 
aber ſeine kleine Frau gewann bald über ihn 
eine unwiderſtehliche Gewalt. 


PR) 


Sie wußte die 


Stettin, den 27. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 
Die Bruſtſeuche unter den Pferden der Firma Oskar 
Schmidt, Oberwiek 91, iſt erloſchen. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 28. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Aufſtellung eines Eiſengitters zum 
Neubau des ſtädtiſchen Viehhofes hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 5. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. f 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Lutherkirche 


(Oberwiek). 
Sonntag, am 31. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


KONZERT 


des Kirchengeſaug⸗ Vereins. 
Mitw.: Herr Kapellm. Unger. 

Progr.: Choralſätze v. Eccard u. Bach, Pf. 100 v. 
Mendelsſohn, Choralmotette v. A. Becker. Bach: Toc- 
cata F; Rheinberger: 2 Sätze a. d. Son. IX. Adagio 
für Cornet, Hallelujah v. Händel für Orgel, Trompete, 
Poſaunen u. Pauken. 

Der Ertrag iſt für Chorzwecke beſtimmt. - 

Einlaßkarten 50 „ b. d. Herren: Simon (Königs⸗ 
platz), Ellert (Bellevue 28), Küſter Krause (Galg⸗ 
wieſe 7b), Schulw. Gärtner (Verbindungsſtr. 2). 

Rother. 

Grabew a. Oder. 8 

. . 2 

Reformationsfeſtfeier 

des Ev. Jüngl.⸗ u. Männer⸗Vereins 
am Sonntag, den 31. Oktober, Abends 6½ Uhr, im 
Saal des Köhler'ſchen Vereinshauſes (Inhaber 
Engelke), Oderſtr. 35. Anſprachen: Herr Paſtor 
Mans u. A. Deklamator. Vorträge, Poſaunenmotetten, 

Verlooſung u. ſ. w. Jedermann herzl. willkommen! 

Eintritt nach Belieben. Der Vorſtand. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 
Hauſe 


Sanitäts⸗Colonne. 


Sonntag, den 31. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr: 
Appell in der Turnhalle, Fichteſtr. 3. 


Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder unſeres Vereins und ihre 
Damen zu einer 


Verſammlung 


im großen Saale des Concerthauſes auf Sonnabend, den 30. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung. 
1. Vortrag des Herrn Branddirektors Wulistrat: Das Feuerlöſchweſen 
in Stettin und die erſten Maßnahmen bei ausbrechenden Bränden. 
2. Petition um Vermehrung der Tiefbrunnen in der Stadt. 


3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


* 120721, 
St. Rord⸗ 


raufreich 256410, Italien 41801 
— 1, Canaba 58007 u. Eugland. 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc, ein 9 


Salon- Album 
in Taschenbuchformat 


mit. Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders 
enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 cm folg. Com- 
I posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 2 
1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. 
I Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fanta 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Laneiers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kütchen-Polka, W. Nehl. 10. Mennett 
Ia. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 3 
Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 
franco. 8 


W. Thelen-J anse N 


Musikverlag. Düsseldorf. - 


Unsere neuen Programme 
für 


Gesellschafts- ... Sonderfahrten 
Ber pro 1898 mu 


dem Orient, Italien, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 

Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 

Norwegen, Dänemark, Indien, Birma, Java, China, 
Japan, Amerika 


sind erschienen und werden Kostenfrei ausgegeben. 


Schönste Touren. Grösster Comfort. Niedrige Preise, 


Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Bnreu Gegründet 1888. 
nn fr, - N r 7 ine 


E 817 586 
| A Seiten Text. 


191408 
| Stichworte. 


staatl, concess. 
Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primauer⸗Examen ꝛc. Stets 
ſchuelle beſte Reſultate. Letzthin 18 Freiwillige, 2 Pri 


maner beſtanden. 3 
Pfr. Bienutta, 
Juſtituts⸗Direktor. 
Stettin Pölitz. 
Extrafahrt nach Pölitz am Sonntag, 


en? 
per S. S. „Salamander“; 


Von Stettin: | Von Pölitz: 


Rosch- 


Santelöl-Kapseln 


(Inh. Ostind, Sante! 0,25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u. Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
in Setttin der Mohren: 
apotheke Paradeplatz 


Leihhaus, Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen, 


Winterüberzieher, Mittelfigur, gut erhalten, bil 
Oscar Henckel. zu verkaufen Eliſabethſtr. 6, 2 Tr. l., Eing. Vismard it, 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Gruudbefißer-Dereius. 


Steitiner Stahlquelle 


beſtes Kräftigungsmittel für Neconvalescenten. 
N Die Riume sind geheizt. „ 


1550. 


Rabatt gewähre ich infolge günstiger Abschlüsse und niedriger 
Wollpreise anf grosse Posten meiner gediegenen, modernen, seit 
Jahren eingeführten Herrenstoffe, Seltene Gelegenheit, streng 
reelle Qualitäten in Cheviots, Loden ete, zu feinen Anzügen und 
Paletots weit unter Preis zu erwerben. — Muster kostenfrei. — 
Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise, 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 


25 Adolf Oster, Moers a. Rhein Nr. 62. 


9½ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
6½ „ Abends. 11 „B Vormittags. 
Stettin Messenthin. 
v Letzte diesjährige Extrafahrt a 
direct nach Meflenthin am Sonntag, den 31. d. M., 
per SS. „Salamander“: | 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 5 Uhr Abends. 
Nach und von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 


5 


Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m. reichl. a { Sch 
Zubehör miethsfrei. Bademſtr. FRE 1 er bei Frau Nüske, Vorderhaus 3 Kellerräume. 
. Hohenzollernſtr. 77, H. p. l., 2 j. Männer f. frol. Schlafſt. - 5 
Bismarckſtr. 21, r. Stſl. B Tre junge Grabowerſtr. 6a, p., iſt ein Lager⸗Keller oder zu 


andern Zwecken paſſend zu vermiethen. £ 
Kaiſer Wilbelmſtr. 5, 250qm, hell u. trocken, m. Comtokk, 


3 Stuben. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 
— — nl nme ernennt 


Mädchen finden Schlafſtelle. 
Große Wollweberſtr. 10, 9. 3 Tr. I., eine 


freundliche Schlafſtelle zu vermiethen. Neumann. 
___—__—— . 


Stube, Kammer, Küche. 
Neueſtr. 5b, Preis 12 A 


1 Stub Wohnungsgeſuche. 
1 Bogislapſtr. 16 iſt eine kleine u zu vermiethen. AR FI B50 — — 2 12 8 Stuben oe 
4 orderwohnung von en o. S 
Wilhelmſtr. 20, —— ͤ ͤô¶Anʒñ ̃ E —— Lindenſtraße 25, Kammer, Küche. Offerten mit Preis er 


Möbl i rte Stub en. Schmidt, Mu lenbergſtr. 12, 1 Tr. 


Stoltingſtr. 18, 1 Tr. gradez., iſt ein möblirtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Stoltingſtr. 84, p. I., ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Neueſtr. 5b, Laden mit Wohnung, Keller und Lager⸗ 
raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 44 


zu vermiethen. 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. 


/ Soennecken's : 


! Gentralhallen-Theater, 


Heute Sonnabend 
vorletztes Auftreten von 
4 Hilgerts, Akrobaten. 

Willi Agoston, Sprech- und Muſikal⸗Clown. 
er Roberts, Equilibriſt. 
Hermanas Moreno, Spaniſche Tänzerinnen. 
Clara Antonie, Soubrette. 

Ernst Joumg, Preſtidigitateur und Illuſioniſt. 
Avone & Campton, excentriſche Reckturner. 
Drei Lereherl'n, Geſangs⸗Terzett. 

Nach der Vorſtellung im Tunnel Zreikonzert. 
Morgen Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 


— Sindicheater. 


Sonnabend, den 30, Oktober 1897: 
43. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 3, Gelb. 
Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 
Auf vielfachen Wunſch: 


Des Meeres und der 
Liebe Wellen. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Grillparzer. 
Sonntag, den 31. Oktober: 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Abends 7 Uhr: 


f Soen 
Briefordner 


RR 


7 


ne eee Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen d una Kan. 
Ziegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Leichte, angenehme und lehrreiche Lektüre 
für die langen Winterabende: 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: C. Fünning [Greifswald]. 
itz 


Ein Mädchen: Karl Graf von der Groeben [ Diwitzl. 5 - 44, Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 
5 in de bei Schteudisl. Wilh. Kern Gartenlaube 6 Jahrgänge incl. 1895, (Tannhäuser 
Geſtorben: Ferdinande Saltzwädel geb. Brennicke pro Jahrgang 1 AM. und der 


Prenzlau]. Pauline Weyergang geb. Schütz, 63 J. 
Stralſundl. Rentier C. Teſſenſohn, 73 J. [Swine⸗ 
münde]. Handelsmann Markus Nagel, 78. J. Cöslin]. 
Reſtaurateur Albert Schultz, 45 J. [Prenzlau]. 


Kirehliche Anzeigen 


Illuſtrirte Frauenzeitung 6 Jahr⸗ 
gänge inc. 1895, pro Jahrgang 1 46 


zu verkaufen 
Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Sängerkrieg auf der Wartburg. 
Große romantiſche Bid Akten von Richard 


Bellevue- Theater. 


Zum letzten Male: 


zum Sonntag, den 31. Oktober (Reformationsfeſt). Sonnabend: 
Schloßkirche. Wie ei fach Kleine Preiſe. 
er Fa de 5 1 40 ag : a ee ee EM ns 6 0 je) Robe rt und Be riram. 
err Konſiſtorialra randt um 2 werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über ountag N 
Nach Schluß des Vormittagsgottesdienſtes finden die neueſten ärztl. Frauenſchutz D. RR. leſen. Nachmittag: Heimath. 
kirchlichen Wahlen ſtatt. Die Abendmahlsfeier Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. Zum 1. Male: 


fällt aus. | 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Im 6 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter in 


R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


LEEBLEBEBERR BBRL 


Abends 7½ Uhr: 


Bous ungiltig. Lachende Erben. 


Operette in 3 Akt. v. Weinberger. 
Die 


der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 2 ® Montag: | 
Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ ＋ e 8 ert f Kleine Preiſe.) Schmetterlingsschineht. 
3 Abend 8 Uhr Vibelſtunde in der Salriſtei 8 8 d en, S Täglich von 6½ Uhr: Concert der Theaterkapelle. 
nnerſta 0 ide in 1 5 FERIEN een 
Herr Prediger Katter. 1 85 Brieftaſchen ® Concordia- Theater. 
Herr Prediger Dr. Sate um 40 Ur. ® &ouv ertt f ch 3 3 Erstes Variete. und Ooncort Eiablieseniehl: 
ae Pin Be Beichte 1 . S a en, Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
ee ie earn ie are Actent Se Lee dan 3. ee eee e 
Paſtor prim. Pauli Nach der Predigt Ver⸗ 2 E en aſch en, » Große Küunſtler⸗ und Specialitäten⸗Vorſtellung. 
ſammlung in der Taufkapelle: Vorlage der ®» ® Nur Künſtler aus den erſten Etabliſſements. Nur noch 
Rechnung, Wahl von 3 Vorſtands⸗Mitgliedern. 8 Notenmappen U. 2 Abende Auftreten des jebigen vorzüglichen Ens mbles. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 8 8 Auf ein größeres Villengrundſtück auf Rügen wird eine 
ram einer Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗ 2 Noten rollen. 2 Hypothek von 6000 M. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., Bibel⸗ 3 or emouna 8 an a 5% ee . 
ſtunde: Herr Prediger Lie. Dr. Lülmann. P i D nehmen geſucht. Gefl. Offerten u. ; an die 
Jo hannis⸗Kirche: . Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 
Gere Militär-Oberpfarrer i > Uhr. 1 3 in Seehund-, Kalb, echt Jucht 3 CCC ĩͤ K 
= itärgottesdienſt. eehund⸗, Kalb⸗, ech Uchten⸗, 
een n dan 8 Waden und 18 . Krokodil⸗ und Rindleder n Gewinn⸗Liſte 
Nach der Predigt Wahl von elteſten un l 0 107. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterk 
gliedern der Gemeinde⸗Vertretung. 8 größter Auswahl ® der 197. Kon 5 Are 1 otterie 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 8 s ® vom 29. Oktober . 
Peter- u. Paulskirche: empfiehlt Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
dar Euverintenbent Zürer um 10 DO, nu, 3 = hielten den Gewinn von SLO Marl 
redigt, Beichte un endmahl. R G une rantie). 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 8 0 rassm ann, ® A. Vormittagsziehung. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ S 307 471 628 806 93 1306 482 721 869 916 81 
intendent Filter. ® Kohlmarkt 10. 805 (300 411730550 47 208,988 (200), 204 


2 Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Wahl von 6 Aelteſten und 18 
Gemeindevertretern. 
Derr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 8 
Mittwoch um ½6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche; Herr Prediger Silex. 
r 
Prediger Stephani um 9 Uhr. 
: 1 der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Liutheriſche Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl, Beichte um 
9½ Uhr: Herr Paſtor Schulz. 


FF 


bei Abnahme von 50 Pfund 
Flomen ! Pfd. 55 Pf. p. Nachnahme. 


H. Wrage, Hamburg, Suſannenſtr. 10. 


Otto Weile, & 
© Uhrmacher, 


Stettin, Langebrückſtraße u, 


77 86 320 592 93 646 703 93 832 48 63 88 905 
64 99 2259 (300) 346 452 55 56 63 577 81 850 
924 8025 32 (500) 383 745 919 9095 189 301 
567 86 697 734 968 

10157 318 (3000) 46 71 442 809 (300) 920 
(3000) 74 12021 35 93 213 463 580 12142 235 
504 27 612 64 708 899 915 
87 442 542 93 628 77 943 57 (500) 
625 734 896 914 15076 700 916 21 
127 78 216 331 550 59 996 
475 76 529 57 78 87 614 27 (5000) 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren 


ing aneh Warme Fussdecken, 
gegerbte Heidſchnuckenfelle beit. Mittel geg. kalte Füße, 
langhaarig, ſilhergrau (wie Eisbär), Größe etwa I am, d. 
Std. 4 6 M. ausgeſ. ſchöne Ex. 7,30 M. Bei 
3 St. ſrko. Proſp. u. Preisperz, auch über Fußfäcke, 
grat. W. Heino, Lünzmühlbe. Schneverdingen, Lüneb. Heide. 


23320 612 25 88 711 804 74 84 99 964 
209 83 569 (500) 70 738 95 


e Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): " „  18— an. 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID: 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
Um 6 Uhr Abends Familienabend. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert» 
haus, Auguſtaſtraße, IV. Aufgang, 2 Tr. Sonntag 
8 Uhr Abends, Dienſtag 8¼ Uhr: Herr Cvangeliſt 
Schwarz. } . 8 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ und Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonutagsſchule: Herr Prediger Hauke 
Beriugerſtr. 77, p. r.: 
Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am 
Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung. 
am Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


ar 628 (500) 55 929 78 28005 113 554 
751 956 
30049 116 315 32052 78 205 42 58 317 427 


324 
27 66 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havana“, 


Nur 3 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 


214 431 72 503 25 765 932 34111 47 
42 80 533 37 44 90 660 722 28 816 
35026 51 208 315 547 81 712 947 


54 79 154 289 371 710 885 


321 67 436 518 643 759 43112 43 371 650 704 


569 = 39 873 947 49027 76 227 (600) 398 511 
791 996 

505025 52 306 442 61 526 621 75 791 99 812 
964 98 54117 (300) 200 (500) 46 308 24 84 618 
814 933 52034 229 97 387 420.82 513 607 741 
842 59 53267 939 755 84 88 961 54208 (500) 
22 431 42 98 530 725 55115 60 85 (300) 228 
373 80 454 524 30 (1500) 618 62 711 13 65 66 
868 56014 84 168 471 672 951 902 8 53040 337 
439 96 593 744 976 (300) 58239 479 85 697 
872 (500) 932 (300) 59109 220 30 307 16 93 
521 83 633 60 726 899 901 58 62 

60093 278 560 678 (300) 740 68 81015 78 
216 (1500) 522 38 641 84 725 89 892 94 995 
62153 393 435 68 599 789 820 923 83080 199 
392 556 782 801 14 63 84148 270 90 406 621 
727 888 983 (300) 3050 136 210 309 443 63 501 
24 580 623 (300) 836 986 88102 47 53 98 380 
31 549 (1500) 658 78 830 82189 203 314 448 501 
(2000) 718 922 88188 45 670 725 896 89192 
363 480 99 614 (300) 70 818 930 54 

20063 146 (1500) 207 (500) 25 631 726 21020 
38 158 217 348-576 87 625 712 (1500) 84 88 821 
39 (500) 97 22054 183 409 61 (3000) 568 886 
961 75 88 23137 52 300 74 88 432 540 783 846 
973 24013 72 714 47 993 25006 54 821 903 
76220 60 447 91 640 54 721 870 80 959 22143 
267 77 376 444 791 826 916 (1500) 28213 4 
756 (500) 999 29040 111 99 239 821 31 448 680 
768 f 


80113 41 50 213 67 424 88 528 631 81008 191 
272 91 332 4585523 818 901 82063 (500) 393 
436 753 802 22 43 82 83095 103 (5000 63 206 
52 (1500) 98 342 61 63 554 97 655 792 813 980 
84053 112 461 551 69 (3000) 720 847 85140 
441 69 749 71 801 959 86006 127 77 (1500) 99 


Herr Prediger Springborn um 2 ½ Uhr. 5 
Gindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
. Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
2 er a 11 
Herr Prediger Kienaſt um Ir. 
5 he \ 0 Lukas⸗Kirche, 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelitunde, 
8 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
5 za Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
5 Gindergottesdienſt.) 
. Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Naflor Maus um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl, darnach 
Kirchenwahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Beichte und heiliges Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Jugendgottesdienſt.) 
Luther⸗Kirche Güllchow): 
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find verfallene Hohenzollernmäntel, Betten, 
Winterüberzieher, Uhren billig zu verkaufen. 


Kopfſteine, 
300 ehm Feldſteine (Peton) 


zu verkaufen, 


Hofpflaſter jeder Art 
wird billig ausgeführt. 
Näheres in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, u. E. 101. 


Eule Dual. Jagdgewehre, Teschins, 
Revolver u. Munition versend. billigst. 
IUustrirte Kataloge gratis und franko. . 
EE. dreve’s Gewehrfabrik, 
Zwei tüchtige Tapeziergehülſen 
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Seharnitzky, Möbelmagazin, 
Marienburg Weſtpr. 


Neubrandenburg. 


Belſaale 


Inspektoren 


für eine erſtklaſſige, eingeführte Geſellſchaft in der 


Lebens⸗ und Uufall⸗ 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 1 

5 (Beichte und heiliges Abendmahl.) 0 Verſt iehern ng 242 95 358 483 532 632 708 42 (500) 56-63 809 
. Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. finden unter günſtigen Bedingungen Anſtellung. Ge⸗973 96 82046 48 88 121 203 82 359 640 65 911 
2 Pommerensdorf: wandten Herren anderer Berufsklaſſen wird Gelegenheit) 88095 246 313 32 724 33 903 89091 266 562 90 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. zur koſtenfreien Ausbildung mit ſofortiger Vergütigung 347 53 79 944 85 | 
Scheune: gegeben. Meldungen mit Lebenslauf und Photographie] 9104 292 548 740 84 809 39 91036 229 24: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr befördert 97 Chiffre J. K. 8359 Rudolf Mosse, 483 853 70 78 92070 102 813 62 461 648 972 
5 — Berlin SW. - : (1500) 93049 112 65 (300) 80 255 427 907 (1500) 
= innimos kreuzs., v. 380 M. an \ 32 99 4144 97 508 12 95059 85 123 207 1° 
Br 9 Ohne Anz. 15 M. mon. Gummiſchuhe reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 302 693. 785 (3000) 96126507 62 650 728 8 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. O. Hoffmann, Falkenwalder⸗[814 (1500) 88 998 92001 102 366 891 98312 21 


x Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Straße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


36 317 583 668 768 (1500) 910 40 95 99066 77 


80 92 


Stadtmiſſionar Blank. Jabrik⸗Niederlage bei: 44029 (1500) 213 576 471 761 808 43108 235 
Bethanien: Carl Bossomaier, 5 Kleine Donmſtr. 604 791 848 51 76 907 46022 160 228 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 431 849 74 932 47026 451 70 
(Abendmahl, Beichte Sonnab. 8 Uhr: Hr. Paſt. Brandt.) 84 568 771 72 78 886 48027 (500) 365 


87 124 (500) 80 252 70 74 352 439 526 (500) 
688 802 


100373 410 78 (3000) 540 626 707 890 977 
101174 221 392 539 69 661 73 (3000) 908 29 45 
(3000) 51 88 202330 425 704 819 67 103093 
161 436 51 (1500) 846 404042 539 606 929 
(1500) 99 105019 108 67 86 204 16 457 504 39 
742 97 106545 102038 318 78 546 668 701 29 
79 95 108046 49 173 368 (1500) 82 109397 


725 


405 858 913 


110102 9 96 215 368 513 25 27 622 45 


802 21 91 966 411215 324 (1500) 90 609 (1500) 


10 840 74 112079 85 105 280 320 532 67 71 
(1500) 633 65 845 113016 337 95 512 908 38 
114015 38 44 191 234 417 70 637 908 445613 
23 87 (500) 737 51 948 73 116032 58 172 279 
85 637 716 (500) 34 830 74 926 812013 99 472 
869 (500) 918 118010 192 282 302 9 28 42 405 
32 57 97 586 628 729 801 40 119267 72 770 
91 913 

120167 282 (300) 93 453 73 642 944 86 (500) 
121046 404 19 858 62 (1500) 957 122045 277 
(500) 441 573 79 91 695 (3000) 758 96 805 7 
123155 76 231 604 715 124080 166 499 723 54 
59 999 425018 86 94 122 46 226 686 701 (3000) 
886 928 826179 300 427 (300) 39 77 676 928 
66 84 122141 (500) 64 212 94 96 342 407 654 
925 128006 228 370 503 701 46 974 95 429305 
37 (3000) 700 75 79 (500) 

120031 49 206 83 365 423 787 870 992 94 
131098 106 42 204 75 344 52 518 32 (1500) 43 
834 966 832005 88 341 98 500 54 829 68 82 937 
43 133093 104 93 257 82 526 (1500) 36 664 845 
918 434250 580 846 138010 63 178 95 (300) 
450 511 50 602 93 (500) 943 (500) 136182 202 
25 396 477 93 582 91 730 928 437036 50 306 12 
51 84 435 563 606 18 35 (5000) 719 62 825 45 
81 83 (500) 38151 335 567 660 68 754 62 896 
139014 63 293 322 37 (300) 94 (1500) 566 643 
(1500) 700 34 

146079 253 70 401 43 45 649 78 865 901 
147038 42 61 443 542 56 601 88 809 88 142029 
31 756 837 91 143022 103 40 203 10 33 320 427 
540 635 891 935 55 57 144341 80 442 43 541 
(3000) 95 622 94 857 145101 8 200 51 (500) 96 
344 423 99 580 629 742 870 945 148055 228 892 
937 142078 273 906 74 95 148058 199 217 66 
349 652 82 711 842 149189 289 558 71 693 847 
914 69 (500) 

150063 273 325 680 895 900 57 454079 84 
140 307 24 487 96 765 875 923 82 (3000) 
152027 247 83 321 40 442 510 632 97 748 94 
839 (3000) 61 88 946 56 (500) 153066 73 168 
260 403 43 670 741 94 830 32 96 (300) 973 
154072 215 358 459 592 94 (500) 689 809 62 
928 40 57 138006 32 43 47 237 57 68 79 437 89 
660 91 718 863 45625 492 504 21 25 37 637 
797 830 56 970 252000 7 161 362 435 787 809 
258204 570 857 944 94 (3000) 459041 122 37 
49 (3000) 225 64 (3000) 327 62 64 67 537 55 
682 736 43 97 847 

100083 136 47 49 476 592 605 918 94 66064 
158 241 58 (300) 428 529 996 482135 68 300 38 
453 60 531 41 99 (500) 636 45 48 61 757 (10 43 
926 483288 315 453 594 626 41 65 (1500) 974 
184121 92 (3000) 236 40 73 375 (1500) 472 77 
578 952 91 165125 51 285 526 50 36113 57 
234 499 462247 57 72 437 70 (500) 728 95 912 
268102 259 724 876 (3000) 949 469029 135 44 
523 650 65 

120322 63 413 658 74 (8000) 767 75 877 99 
968 494009 27 79 80 95 250 56 355 508 21 689 
957 99 222203 35 442 515 92 621 (300) 750 59 
1.3117 201 10 57 374 81 457 90 622 959 
124135 209 (3000) 63 302 527 96 697 (500) 927 
55 62 423064 135 (1500) 67 206 31 310 (300) 
520 695 858 940 81 126016 (500) 43 89 97 303 
421 45 519 791 94 849 905 41 422045 61 93 192 
338 485 511 33 631 896 954 428067 230 78 93 
(3000) 324 71 430 (3000) 715 71 129084 100 26 
247 77 84 (1500) 433 39 564 657 81 865 917 94 

180072 114 18 379 417 570 712 14 95 963 67 
181013 15 23 105 72 236 355 480 524 89 (500) 
844 975 182455 624 924 183057 71 98 209 306 
579 96 484102 239 55 310 561 743 (1500) 64 93 


83 802 85 912 42028 151 261 (300) 86 309 38 
45 84 530 70 621 48 733 67 94 48353 442 654 
728 63 (1500) 839 92 93 903 (500) 49023 98 
120 (500) 45 543 73 605 59 707 

50236 49 361 468 534 (3000) 829 905 13 
31055 123 (500) 205 74 629 878 998 52258 541 
644 760 810 53003 25 81 394 455 147 67 87 736 
40 839 34041 121 29 291 350 61 443 (3000) 62 
583 55159 292 416 46 567 639 757 78 921 56120 
241 98 (1500) 664 725 82 920 54 57004 38 181 
203 (300) 85 592 661 872 (3000) 949 53 38054 
122 48 630 44 745 59117 288 419 671 (1500) 91 
768 92 849 960 

60025 91 152 61 260 74 344 444 671 (1500) 
74 728 (300) 70 832 88 996 (300) @1026 441 573 
81 85 708 86 (500) 62099 168 250 54 305 446 
536.679 83147 98 223 348 835 968 (300) 96 
64133 296 359 95 414 48 549 665 726 65011 
218 36 334 46 449 522 778 808 39 943 68123 
69 359 496 598 608 82185 96 251 499 550 662 
722 74 836 904 47 68005 95 248 86 436 50 (500) 
76 564 72 85 654 813 900 85008 65 234 (3000) 
57 869 973 

205033 296 570 869 915 73 (3000) 828192 272 
620 41 870 928 99 (500) 22040 69 520 645 63 
73 78 90 806 23060 460 81 98 (500) 691 786 
843 24128 (500) 440 (1500) 557 640 66 872 980 
25289 337 500 22 96 680 735 28136 72 282 307 
19 32 587 779 99 805 18 27092 185 409 (1500) 
629 50 729 932 28399 493 551 681 720 813 73 
903 88 29310 96 576 903 

80104 (300) 280 329 866 974 81152 256 79 
411 527 755 820 931 33 82199 211 51 461 680 
817 83010 265 (300) 498 612 (1500) 24 809 20 
919 22 90 84155 203 91 (3000) 479 (3000) 589 
713 865 83152 555 877 902 86048 77 156 236 
(500) 338 503 640 732 802 82063 (3000) 206 307 
39 546 683 738 88025 177 81 264 87 (1500) 445 
528 617 870 925 44 (100000) 88905 6 57 93 130 
74 (3000) 224 68 324 27 (3000) 605 747 807 
(3000) 931 39 74 

90188 443 59 566 855 59 974 84 91133 60 
93 232 68 79 83 505 673 82 718 71 808 52107 
35 235 63 330 417 502 668 765 963 93421 26 46 
(1500) 590 615 735 72 980 (300) 94129 38 85 
203 (1500) 587 682 748 74 84 915 55027 96 179 
359 (1500) 500 25 30 63 73 623 (1500) 53 63 
644 92 910 96073 (1500) 79 235 358 580 621 
820 (3000) 45 92087 183 201 305 77 461 66 634 
83 90 (500) 922 41 88 98018 57 163 200 4 79 
784 (500) 858 911 96 95255 372 604 829 

400065 217 98 366 85 445 520 24 668 (3000) 
101365 462 561 639 819 994 462013 101 97 613 
842 103422 57 88 535 642 789 887 934 104134 
476 (1500) 656 731 405101 91 (300) 499 556 
98 (3000) 720 (10000) 56 (1500) 960 203052 
86 225 (500) 96 461 640 736 89 817 951 102244 
402 587 609 30 90 769 930 408012 (300) 64 
378 406 120 612 720 66 98 801 94 956 109006 
180 587 763 95 810 21 (300) 928 58 

110074 153 276 86 367480 89 556 80 716 800 
4 39 66 935 114058 144 323 34 412 83 (300) 
526 75 865 974 112059 94 (1500) 115 18 252 
334 521 38 663 732 863 413198 303 494 557 716 
40 832 966 414845 88 (500) 339 415 627 818 
924 115170 514 (300) 752 84 984 11638 214 
(1500) 847 69 423 (300) 81 857 72 911 112026 
191 346 426 40 92 684 710 918 41 118208 70 
399 (1500) 406 29 59 527 55 705 92 980 97 
118029 98 136 212 433 865 93 (1500) 978 

120159 232 33 73 559 758 922 121095 98 335 
475 178 693 (300) 706 66 988 (500) 22085 133 
36 45 207 91 350 53 463 547 835 62 123001 49 
173 264 374 546 600 56 85 859 85 920 62 
124072 532 642 89 708 (10000) 89 995 1235015 
101 267 526 (3000) 687 769 907 52 126075 107 
256 363 517 96 182028 178 (3000) 39 51 410 
577 726 830 44 943 (3000) 128123 63 208 40 
(300) 317 31 60 419 51 547 780 (1500) 916 
(3000) 129020 107 240 (1500) 54 87 570 616 
83 810 61 907 (500) Ä 

130042 (1500) 451 597 688 710 61 895 431036 


61 186 305 654 990 132720 24. 89 
(300) 906 33113 410 706 816 77 968 
134012 106 222 96 552 815 999 


485071 331 77 401 (300) 680 770 186042 139 435167 201 11 50 600 739 916 24 86 136116 


3 ) 163 234 (800) 61 403 97 282040 98 223 494 579|19 (300) 67 292 471 524 27 
706.73 803 44 (30 00) 911 56 3029 58 96 98 83 95 651 99 716 42 858 73 74 77 996 (500) 
234 441 96 519 605 64 (300) 8094 144 213 59 488082 110 501 43 (1500) 76 605 (1500) 74 772 


804 389112 214 59 92 563 642 773 802 67 (1500) 
917 78 

190140 45 (500) 339 51 436 71 506 600 66 
842 932 40 42 80 191277 (3000) 469 544 82 665 
70 79 (500) 86 712 192073 (3000) 82 86 221 
366 455 530 940 77 (1500) 193102 97 201 305 


200097 265 70 332 42 417 42 698 20002 48 


Vorm. 5½ Uhr Leſegoltesdienſt. empfiehlt: (3000) 95 48202 91 352 467 526 919 
* Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingaug Nickeluhren von Mark 6,50 au. 534 643 736 (3000) 811 40 73 933 75 449 543 79 634 812 921 
Eliſabethſtraße): Silb. O. -Mem. Uhren „ „ 14— an. 20387 72 498 799 21096 143 614 74 715 17 
di Senmbeier um 4 Uhr. Silb. Dam.⸗RMem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 22240 54 71 817 404 8 43 59 672 761 66 898 907 115 55 392 787 820 28 2002053 672 76 767 841 


24171 203231 (1500) 84 354 66 95 499 542 70 782 801 
25062 (300) 163 204114 319 617 (300) 892 937 208087 181 201 
326 505 86 964 66 263322 460 614 705 58 80823 38 41 82 84 338 
954 80 85 27358 63 441 56 63 98 592 88 (3000) 206085 123 63 67 72 75 889 948 71 93 202279 
708 908395 457 565 696 208044 212 451 520 21 47 672 
(300) 32 23019 39 119 391 403 555 64 667 709 30 40 988 (300) 209096 100 333 85 404 97 


75 83 484 749 810 904 


596 707 936 52 
210018 347 83 420 523 716 36 212118 72 273 


513 658 833 32132 593 831 915 (500) 51 33098 90 359 70 96 98 465 588 (500) 732 948 212053 
437 60 211 302 53 54 77 435 610 83 42 769 899 
979 213048 65 157 58 266 320 (300) 477 511 610 45 
36018 41739 920 244028 351 408 677 79 888 920 218048 
143 410 624 41 714 96 869 958 61 32613 26 51 (3000) 70 248 348 444 531 48 612 785 802 36 
38174 326 45 469 538 63 719839 39027 (3000) 228051 (1500) 85 271 470 571 800 31 (300) 73 


212063 267 (300) 71 97 308 452 564 657 734 37 


40023 214 302 510 62 678 87 897 (3000) 853 904 218034 152 93 269 324 431 662 212133 
41011 85 243 388 571 749 83 906 42194 220 71 65 416 87 


220177 210 79 330 445 67 500 658 66 707 
(5000) 872 221422 (500) 583 668 (300) 844 
222099 177 235 49 395 539 602 43 861 (3000) 
223239 353 416 46 55 585 824 80 224053 
146 (300) 300 67 503 61 715 63 826 33 223108 
10 223 34 70 (500) 89 98 379 92 471 610 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 

21.32 418 61 63 77 588 612 (500) 976 1146 
248 720 45 77 93 859 77 2014 386 606 858 (1500) 
78 3035 58 196 518 735 845 56 64 912 4018 204 
70 322 494 537 44 693 751 (300) 92 941 (300) 
5040 71 144 96 281 338 471 531 42 52 66 81 829 
68 933 6252 62 89 407 11 55 770 849 935 7040 
289 353 437 (3000) 87 587 775 903 52 8186 208 
82 363 504 761 822 963 9064 428 510 (3000) 732 

918 

10227 66 372 456 644 81 86 14062 256 57 65 
452 (3000) 582 656 815 908 13 51 12117 55 66 
86 486 592 626 834 43137 282 492 700 809 18 
82 918 14108 291 309 (300) 45 (1500) 668 (300) 
815 17 49 99 (300) 936 78 97 15054 213. 320 
648 83 860 85 16062 242 (1500) 346 75 412 79 
515 72 674 91 95 731 34 892 960 12013 270 308 
69 438 721 77 818 900 60 48424 31 575 623 776 
813 52 948 76 19033 (500) 42 59 61 76 190 219 
37 (500) 388 99 466 (500) 97 544 601 62 963 

20021 93 (500) 432 51 570 94 712 28 899 
21213 564 648 722 99 800 4 37 83 954 22187 
(3000) 328 410 511 20 (3000) 706 (300) 74. 824 
(1500) 38 922 23060 107 38 46 368 89 478 511 


756 65 (3000) 834 926 24029 33 103 48 (300) 


225 322 (500) 85 406 581 618 71 85 852 920 
25027 59 469 579 638 829 59 283347 522 722 
974 22107 20 62 82 (1500) 87 218 35 400 71 
(500) 667 890 980 28295 412 15 46 535 94 691 
784 827 (500) 46 29108 207 14 41 352 417 21 
42 510 628 32 723 (500) 71 95 818 901 

30111 48 202 331 510 85 640 65 779 (300) 
31069 367 417 504 607 (3000) 32066 162 89 
208 375 649 733 72 929 32 33008 121 78 290 


315 18 441 526 844 69 44059 67 410 709 25 980 


35022 132 252 839 906 38 36146 63 290 558 
818 67 32107 42 208 367 98 480 507 72 97 
3809599 (10000) 100 223 87 91 492 521 (500) 
671 717 956 39000 15 359 481 83 552 98 709 
979 5 

40184 (1500) 240 71 634 (500) 808 16 22 
41039 335 02 956 42005 (800) 156 344 74 75 99 
147 549 967 77 90 43011. 848 906 - 44046 183 
325 36 612 729 905 45248 61 (1500) 404 524 
603 57 801 39 993 46266 357 402 41 549 (300) 


(1500) 954 78 
137047 80 85 167 290 396 428 616 712 22 68 
843 907 27 138041 68 281 96 341 (300) 520 42 
56 824 930 35 (300) 48 436017 221 44 88 601 
788 952 

140036 91 291 94 565 658 708 14060 62 353 
716 (300) 808 89 946 442065 94 138 40 78 434 
(500) 81 559 767 811 931 73 443135 37 237 65 
358 441 570 755 74 (3000) 821 (300) 50 961 89 


23016 101 3 363 8642 62 462 761 802 79 454106 275 320 (1500) (1500) 444203 25 (300) 32 345 490 617 851 988 
14174 243 404 91 582 (3000) 649 703 (300) 38 195325 540 143346 682 93 749 95 863 79 84 146197 418 84 
16055 60630 (3000) 719 37 979 1936185 280 86 442 84 
12029 47 158 98 503 49 54 (3000) 77. 603 (300) 837 (300) 983 35 
55 87 88 197083 87 228 362 431 627 850 947 198086 117 
19034 420 (500) 627 764 94 96 939 499264 77 325 85 


764 821 23 52 59 941 59 142150 235 67 91 358 
(3000) 434 50 55 560 605 767 148377 89 619 22 
149001 146 207 565 746 867 80 (300) 

4150030 110 66 98 374 642 765 68 82 151004 
62 81 166 (3000) 89 288 (300) 395 (500) 631 37 
39 777 056 152465 516 (500) 40 5186 860 76 
902 153237 72 306 15 585 942 65 454005 153 
257 (500) 335 644 49 55 915 155160 91 245 368 
438 58 504 635 80 156015 91 384 522 897 
152545 681 745 681 745 821 38 992 158270 
(3000) 76 833 97 650 745 51 888 159156 270 
395 439 587 641 786 818 985 

160079 89 109 32 246 69 70 348 734 (1500) 
52 823 902 20 (1500) 182358 506 13 62 693 729 
44 896 968 488098 189 277 341 791 968 70 
(3000) 163438 54 95 643 714 939 96 164285 
318 581 692 752 972 (500) 265269 368 (5000) 
548 802 952 466043 111 79 83 267 (500) 626 
710 53 63 81 91 841 64 482048 (500) 165 82 
445 78 86 738 (500) 876 99 900 23 41 51 
168265 517 615 44 729 824 75 469078 237 385 
663 92 748 890 937 97 

120070 235 65 324 50 405 511 837 69 901 
121047 140 75 316 66 421 (3000) 676 841 (300) 
172257 321 458 85 89 501 51 695 757 861 930 
45 52 128065 (8000) 161 427 (500) 39 724 909 
19 42 094167 276 (3000)87 386 435 617 829 89 
125220 392 412 764 921 426014 221 44 99 328 
457 86 507 20 953 64 422031 139 51 274 309 
(300) 464 584 641 774 891 5031 128075 (300) 
129087 106 19 234 48 307 452 613 821 (300) 44 
75 92 962 77 

180017 141 82 304 39 437 805 50 69 181016 
107 386 442 57 518 728 84 99 947 1682007 120 
(300) 35 46 275 355 8 (300) 471 95 684 858 91 
183026 93 291 323 (1500) 498 797 821 184034 
441 679 893 915 75 18503) 137 214 423 27.682 
82 183117 202 43 506 873 482021 96 144249 
60 71 469 500 46 (300) 630 970 488028 175 
252 57 354 594 754 892 991 489197 201 7 35 
409 649 716 57 67 916 \ 

190141 729 50 491012 28 34 41 790 901 87 
492054 (1500) 110 24 73 362 582 687 733 847 
193481 89 907 78 97 615 (3000) 715 866 980 
19.057 102 18 21 39 246 67 432 573 631 48 
(3000) 912 195200 (500) 5 315 91 493 539 50 
75 685 802 964 496006 22 149 865 192020 
76 112 51 221 98 493 633 78 781 91 880 198015 
106 69 78 235 77 96 312 412 56 587 665 893 
199453 (500) 659 783 806 (500) 90 912 

2000334 93 406 75 765 77 204027 59 (800) 
340 534 36 65 656 952 81 202 26 83 187 305 
(500) 55 413 831 961 92 203009 56 110 227 
399 418 65 647 57 822 41 928 83 94 204104 
202 73 346 83 428 56 87 650 2805050 243 425 
(1500) 575 625 45 (800) 725 812 208227 45 
(500) 324 66 (500) 461 85 676 202079 (500) 
219 90 469 6411 71 794 850 208006 140 57 
339 454 676 77 99 757 930 209003 126 (3000) 
63 392 478 86 519 760 831 963 

210207 15 651 959 92 (1500) 211094 208 
406 518 79 637 787 848 99 218018 159 248 385 
87 (500 421 34 68 62837 81 792 866 989 213324 
489 608 47 804 23 8695 214182 95 203 347 
551 717 64 809 51 52 948 245064 66 205 27 
300) 603 705 954 228107 36 41 249 79 446 57 
94 539 629 91 (15000) 711 48 802 22 937 212147 
311 596 (1500) 619 67 761 88 801 84 919 26 
218142 55 483 547 51 651 81 708 816 28 
219217 77 300 738 83 

22@077 141 (500) 50 205 364 71 420 
679 (500) 782 221605 800.62 934 21 
355 400 88 93 594 603 26 904 (1500) 94 
112.208 47 86 483 503 (300) 669 77 99 
224199 280 533 48 66 626 (3000) 
225044 173 301 


43 


